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Hallo, 
liebe Leser 
Es ist wieder so weit. Das 
Herbstlaub knistert unter 
den Füßen, in den Kneipen 
wird der Glühweinvorrat 
aufgestockt und der Nasen-
spray-Produzent des Ver-
trauens frohlockt. Ja, die Er-
kältungszeit ist wieder da. 
Wie jedes Jahr steht man vor 
der entsetzlichen Entschei-
dung - Vitamin C-Bomben in 
Form von obszönen Mengen 
Orangen verputzen oder mit 
halbflüssigen, zuckersüßen 
Zink-Packs ein unausweich-
liches Schicksal heraus-
schieben? Und während sich 
die naturheilkundlich Be-
geisterten rechtzeitig wapp-
nen, trippeln die Stoiker un-
ter uns immer noch unbeein-
druckt in kurzen Hosen 
durch den herbstlichen Nie-
selregen. Uns bleibt die er-
freuliche Erkenntnis: Die Ta-
schentuch-Industrie wird 
sich auch in diesem Jahr 
nicht über mangelnde Um-
satzzahlen beklagen kön-
nen, denkt 

Euer Boto

Schlüchtern. Vom 9. Oktober 
bis zum 3. November befand 
sich Hartmut Darmstadt zu-
sammen mit Max Stitz, der 
ihn vor einem Jahr schon be-
gleitet hatte, und zeitweise 
auch mit Josua Wirth auf sei-
ner 12. Projektreise in Nepal. 
Max hatte in der Zwischen-
zeit schon über 3000 Euro 
Spenden sammeln können, 
so dass sie gemeinsam fast 
11.000 Euro für ihre Hilfspro-
gramme verwenden konnten 
und Max hatte sich auch um 
Paten für die sechs Kinder 
des neuen Kinderheims ge-
kümmert. 
Am 9. Oktober trafen sich die 
drei Helfer in Bangkok zu ih-
rem gemeinsamen Flug  nach 
Kathmandu und trafen sich 
am selben Abend noch mit 
den Brüdern Rameshwor 
und Nawaraj zu ihrer ersten 
Projektplanung. 
Aber bevor sie starten konn-
ten, fanden noch die Haupt-
tage des 15-tägigen Dashain 
Festes statt, zu dem jede Fa-
milie ein Tier opfern muss. So 
suchten sie auf dem Tier-
markt eine Ziege aus, die sie 
der Familie der Brüder zum 
Fest schenkten und waren 
dort am 12. Oktober zur Seg-
nung mit einer Tika und zum 
Festessen eingeladen. 
Zuvor war auch Benita, die 
Verlobte von Josu, für 10 Tage 
bei ihnen angekommen und 
wohnten für zwei Nächte im 
traditionellen „Temple Hou-
se“ direkt am Durbar Square 
der Königsstadt Patan, wo 
auch viele Feierlichkeiten 
stattfanden und die lebende 
Gottheit, die Kumari auch 
Segens-Tikas verteilte. 
Während Josu und Benita am 
13. Oktober ihre Trekking-
tour nach Langtang starte-
ten, fuhren Max mit Nawaraj 
auf dem Motorrad und Hart-
mut mit Rameshwor im Jeep 
mit allen Einkäufen nach 
Nayabasti, 5 - 6 Fahrstunden 
südlich von Kathmandu zu 
ihrem ersten Projekt, wo sie 
am Abend noch zu einer 
Dorffeier eingeladen wurden.  
Am übernächsten Tag konn-
ten sie dann 45 Schülern eine 

große Menge Unterrichtsma-
terial, Fuß-, Volleybälle und 
Badminton, aber auch Schul-
ranzen, Schuhe, warme Müt-
zen und Hygieneartikel über-
reichen und gegen Abend 
noch acht besonders arme 
Familien mit warmen De-
cken, einigen Lebensmitteln, 
Schulheften, ... versorgen, al-
les zusammen für 2320 Euro. 
Gesundheitlich etwas ange-
schlagen kehrten sie am 16. 
Oktober nach Kathmandu 
zurück und erholten sich ei-
nige Tage im „Himalayan Oa-
sis Hote“ in Thamel. Am 20. 
Oktober konnten sie dann 
endlich zu ihrem neuen Kin-
derheim in Dhading fahren 
und waren sehr erfreut, die 
sechs Kinder so fröhlich zu 
erleben. Seit März werden 
sie von Dilips Eltern liebevoll 
versorgt und können von hier 
aus nun regelmäßig eine 
Schule besuchen und werden 
für ihren Nachholbedarf bis 
zu drei Stunden täglich zu-
sätzlich unterrichtet. 
Mit den Helfern Dilip und 
Subash fuhren sie von hier 
aus mit einem Allrad-Trans-
porter drei Stunden zu einer 
abgelegenen Schule im nörd-
lichen Dhading Distrikt und 
versorgten auch hier die Kin-
der mit Schulmaterial für 
knapp 1000 Euro. 
Max Stitz und Hartmut 
Darmstadt besuchten am 
nächsten Tag die sechs Heim-
kinder in der nahegelegenen 
Schule und überreichten ih-
nen am Nachmittag Briefe 
und kleine Geschenke ihrer 

neuen Paten aus Deutsch-
land. 
Josu war  inzwischen nach 
seiner Trekkingtour nachge-
reist und so konnten sie ge-
meinsam mit Dilip alle Pro-
jekte anschauen, die nach Jo-
su’s Spendenaufruf vom 
März 2023 mit fast 23.000 Eu-
ro verwirklicht werden konn-
ten: Unterstützung von drei 
Schulen, Bau von zwei Schul-
küchen, einem Zaun, einem 
Außenwaschbecken, ... und 
versorgten auch wieder ein 
altes Ehepaar mit Lebensmit-
teln. 
Nach einem herzlichen Ab-
schied von den sechs Heim-
kindern, die am Abend zuvor 
noch zwei von vier mitge-
brachten Laptops erhalten 
hatten, ging die Projektreise 
weiter nach Sauraha in Chit-
wan. 
Für den  26. Oktober hatte 
Hartmuts Freund Shir vom 
Parkside Hotel ein großes 
Health Camp mit 11 verschie-
denen jungen Fachärzten 
vorbereitet, etwa 400 Besu-
cher kamen zur Untersu-
chung und bekamen alle Me-
dikamente kostenlos und am 
darauffolgenden Tag versorg-
ten sie noch drei höher gele-
gene Schulen im Chepangge-
biet mit Unterrichtsmateria-
lien. 
Und so ging es Schlag auf 
Schlag ... 
Zeitgleich wurde für die drei 
Waisenkinder Sandip, Sandi-
pa und Sanjit, die im letzten 
Jahr ein neues Haus beka-
men, eine neue Küche ange-

baut, organisiert von Binod 
für geplante 1000 Euro. 
Und für die 14 Kinder des Ri-
se-Up-Waisenhauses in Bha-
ratpur, die Hartmut Darm-
stadt nun schon seit acht Jah-
ren unterstützt, konnten 
Kleidungsstücke für 250 Euro 
besorgt werden. 
Ein besonderes Highlight war 
dann noch ein zweites Health 
Camp in der höchstgelege-
nen Chepang Region, wo 86 
besonders arme Menschen 
von 9 jungen Ärzten des Chit-
wan Medical College Bharat-
pur untersucht werden konn-
ten - alle drei Großprojekte 
mit Shir für 4500 Euro, inklu-
sive 12 geplanten Katarakt-
operationen, von denen be-
reits acht in der Zwischenzeit 
durchgeführt werden konn-
ten. 
An Hartmuts 71. Geburtstag - 
nach Fertigstellung aller Pro-
jekte – wurde er mit drei Ge-
burtagstorten den Tag über 
gefeiert, traf am selben Tag 
auch noch die (ehemalige) 
Mahoutfamilie, deren Elefant 
vor zwei Monaten gestorben 
war und konnte ihnen mit 100 
Euro etwas Hilfe leisten, 
dann natürlich auch Ab-
schied von den drei Waisen-
kindern in ihrer fast fertigge-
stellten Küche und Abschied 
von der wunderschönen Na-
tur bei einer Nightsafari, die 
Shir für ihn und die Hotelgäs-
te organisiert hatte. 
Nach letzten Besichtigungen 
in Kathmandu während des 
farbenfrohen Tihar-Lichter-
festes trennten sich dann die 
Wege, Josu war schon einige 
Tage zuvor nach Chiangmai 
zurückgeflogen und während 
Max seine Trekkingtour ins 
Everestgebiet startete, flog 
Hartmut Darmstadt noch für 
einige Tage nach Nordthai-
land, um Josu und Benita in 
ihrem dortigen Zuhause zu 
besuchen. 
Ein besonderer Dank gilt al-
len Spendern, die diese be-
sonderen Projekte erst er-
möglicht haben. Es waren für 
Hartmut Darmstadt und sei-
ne Helfer wieder unbe-
schreiblich schöne Erlebnis-
se, die Dankbarkeit und 
Freude der vielen Menschen 
so direkt erleben zu können. 
Und wer diese Hilfsprojekte 
weiterhin finanziell unter-
stützen möchte, kann gerne 
folgendes Spendenkonto be-
nutzen: 
Hartmut Darmstadt,  IBAN 
DE52 5306 0180 0002 1156 62, 
Stichwort „Nepalhilfe“ 
Weitere Infos unter 
www.hartmutdarmstadt.de 

Hartmut Darmstadt erneut auf Projektreise in Nepal

Hilfe, die bei den Menschen ankommt

Schulkinder in Nayabasti. 

Schlüchtern. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde am 
Landrücken-Kinzigtal zeigt 
den nächsten Film in der Kir-
che in Wallroth. 
Am Freitag, 29. November, 
steht um 20 Uhr ein weiterer 
interessanter Film auf dem 
Programm: Die unwahr-
scheinliche Pilgerreise des 
Harold Fry. 
Als Harold Fry (Jim Broad-
bent) mitbekommt, dass seine 
alte Freundin Queenie (Linda 
Bassett) im Sterben liegt, will 

er ihr einen letzten Brief 
schreiben. Auf dem Weg zum 
Postamt scheint sich in ihm 
jedoch irgendetwas in Gang 
zu setzen. Harold läuft näm-
lich einfach weiter und im-
mer weiter. Sein Ziel: Das 
mehr als 1.000 Kilometer ent-
fernte Hospiz, in dem Quee-
nie die letzte Zeit ihres sich 
dem Ende neigenden Lebens 
verbringt. Harolds Frau Mau-
reen (Penelope Wilton) ist von 
dieser vergleichsweise spon-
tanen Entscheidung mindes-

tens genauso sehr überrascht 
wie Harold selbst. Denn bis 
dato führte er ein sehr unauf-
geregtes Leben, in dem der-
art spontane Ausbrüche nicht 
vorkamen. Und jetzt ist er 
von seiner Pilgerreise beses-
sen und klammert sich an die 
Hoffnung, Queenie so viel-
leicht doch noch irgendwie 
retten zu können.  
Lassen Sie sich die Vorstel-
lung nicht entgehen! 
Der Eintritt ist frei, eine Spen-
de aber immer willkommen.

Kirchenkino Wallroth

 „Die unwahrscheinliche 
Pilgerreise des Harold Fry“

Herbst auf dem Balkon 
Winterharte Pflanzen in Töpfen 

und Kübeln

Heimat im Blick 
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Autohaus Hartwich & Kress
Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Gartenstraße 42 · 36381 Schlüchtern
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schluechtern@hartwich-kress.de

VON MONTAG BIS MITTWOCH

HAUSMACHER BRATWURST 
 100 g 1,19 €

VON DONNERSTAG BIS SAMSTAG

ADVENTSBRATEN 
mit einer Farce aus Steinpilzen            

und Kräutern 100 g 1,69 €

WOCHENANGEBOT 

SCHWEINEBAUCH 
am Stück 100 g 0,89 €
SCHINKENSCHNITZEL 
aus der Oberschale 100 g 1,39 €
RINDERBRATEN 100 g 1,89 €
LUDWIGS BAUERNWURST 
 100 g 1,69 €
THÜRINGER LEBERWURST 
 100 g 1,79 €
THÜRINGER BLUTWURST 
 100 g 1,69 €

KÜCHENFERTIG 

PIZZASCHNITZEL 
zum Überbacken, in Auflaufform 

 Schale 7,90 €

NUR FÜR KURZE ZEIT

LUDWIGS APFELSCHMALZ 
 Glas 3,90 €
ADVENTSKALENDER-SALAMI 
24 Tage ein Genuss Stück 8,00 €

ANGEBOTE und 
 EMPFEHLUNGEN der WOCHE

vom 25.11.– 30.11.2024

frisch & informativ

06661 | 70 99 333

3GRUNDSTÜCKE, ~2.516m²
HANGLAGE, SONNIG, TEILERSCHLO.

VERKAUF: 83.028,-€

EINFAMILIENHAUS MIT ELW
6 ZI. | ~150m²Wfl. | ~796m² Grdst.
BALKON | GARTEN | TERRASSE

VERKAUF: 230.000,-€

KALBACH - VEITSTEINBACH

STEINAU AN DER STRASSE
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Schlüchtern. Bürgermeister 
Matthias Möller (parteilos) 
hält Wort. Nachdem er jüngst 
bei den Schlüchterner Aben-
den versprochen hatte, Grup-
pen von Erwachsenen und 
Kindern das neue Kultur- und 
Begegnungszentrum bei ei-
nem persönlichen Rundgang 
zeigen zu wollen, geht es nun 
an die Umsetzung. Dazu lädt 
er Kinder und Jugendliche für 
Sonntag, 8. Dezember, um 14 
Uhr zu einem ausführlichen 
etwa zweistündigen Rund-
gang in dem neuen Gebäude 
ein. Zum Abschluss der Be-
sichtigung gibt es im Geden-
ken an den großen Gönner 
der Stadt, J.J. Weitzel, für je-
den Teilnehmer eine Brezel, 
die das Stadtoberhaupt aus ei-
gener Tasche bezahlt. Interes-
senten beziehungsweise de-
ren Eltern können sich ab so-
fort per Mail unter buerger-
meister@schluechtern.de mit 
Namen und Altersangabe an-
melden. Schnell sein lohnt 
sich dabei: Denn nur die ers-
ten 50 Anmeldungen können 
berücksichtigt werden. 

Kube-Rundgang 
mit Kindern

Sinntal-Schlüchtern. Das 
Forstamt Schlüchtern wird in 
Abstimmung mit der Unteren 
Wasserbehörde im Winter 
2024 Baumfällarbeiten ent-
lang des Damms durchführen. 
Es besteht akuter Handlungs-
bedarf um den Erhalt des Wil-
lingsgrundweihers zu sichern. 
Die Maßnahme am Damm ist 
notwendig, um eine langfristi-
ge Inspektion und Instandhal-
tung des Damms zu gewähr-
leisten. Damit mögliche Schä-
den durch das Wurzelwerk 
vermieden werden, ist es not-
wendig den Dammkörper von 
Baumbewuchs freizuhalten. 
Eine sichere Dammkontrolle 
erfordert jederzeit einen frei-
en Zugang und eine ungehin-

derte Einsicht in das Bau-
werk, um mögliche Schwach-
stellen frühzeitig zu erkennen 
und zu beheben. 

Um die am Willingsgrundwei-
her lebenden Biber möglichst 
wenig zu stören, wurde der 
Zeitpunkt der Maßnahme be-

wusst für Dezember ange-
setzt. In dieser Zeit haben die 
Biber ihre Aktivität herunter-
gefahren und leben von Nah-
rungsvorräten in direkter Nä-
he ihrer Burg. 
Die Fällarbeiten beginnen vo-
raussichtlich kommende Wo-
che und sollen bis Ende des 
Jahres abgeschlossen sein. D 
Die Bevölkerung und Erho-
lungssuchenden werden um 
Verständnis gebeten und im 
Rahmen der Arbeiten  die 
notwendige Absperrungen 
vor Ort zu respektieren. Die 
Maßnahmen dienen der Si-
cherheit des Weihers sowie 
dem Erhalt des Ökosystems 
rund um den Willingsgrund-
weiher.

Forstamt am Damm des Willingsgrundweihers tätig

Im Einsatz für die Biber

Der Willingsgrundweiher.  Foto: Betz

Schlüchtern. Die AWO Fulda 
ist wieder mit einem Bücher-
basar am Samstag, 23. Novem-
ber im Dorfgemeinschafts-
haus Gomfritz zu Gast. Von 14 
bis 16 Uhr können Interessier-
te in einem reichhaltigen Sor-
timent gut erhaltener ge-
brauchter und kostengünsti-
ger Bücher stöbern und sich 
nebenbei zu Kaffee und Ku-
chen treffen und austauschen. 
Der gesamte Erlös fließt ein in 
ein Kinderhilfs-Projekt der 
AWO in Uganda.

Bücherbasar 
der AWO 

Bad Soden-Salmünster / Bad 
Orb. Das Vocalensemble Edel-
weiß Mernes gibt am 30. No-
vember in der Pfarrkirche St. 
Peter in Mernes und am 15. 
Dezember in der Kirche St. 
Martin in Bad Orb zwei Ad-
ventskonzerte. Beginn ist je-
weils 17 Uhr. Beim musika-
lisch begleiteten Weihnachts-
gottesdienst am 25. Dezember 
singt das Vocalensemble ge-
meinsam mit dem Generatio-
nenchor.

Adventskonzerte 
des Vocalensembles

Bad Soden-Salmünster. Die 
Seniorenweihnachtsfeier der 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
findet am Sonntag, 8. Dezem-
ber, um 14 Uhr in dem Spess-
art FORUM in Bad Soden statt. 
Genießen Sie bei Kerzenlicht, 
Kaffee und Kuchen ein paar 
schöne Stunden mit Freunden 
und lassen Sie sich von den 
mitwirkenden Akteuren bei 
einem vorweihnachtlichen 
Programm auf das bevorste-
hende Weihnachtsfest ein-
stimmen.

Weihnachtsfeier 
für Senioren

Steinau. Was passiert, wenn 
verstorbene berühmte Per-
sönlichkeiten auf einem 
Londoner Friedhof plötzlich 
putzmunter werden? Dann 
steckt vielleicht der Erzäh-
ler John Rogers dahinter. 
Am Freitag, 29. November, 
präsentiert er im Theatrium 
Steinau gemeinsam mit Pe-
ter Jäger sein Musical „Dark 
Angels – Liebe und Tod in 
London“.   
Im Pandemiesommer 2020 
kreuzen sich auf einem der 
berühmtesten Friedhöfe 

Londons, dem „Highgate Ce-
metery“, die Wege unter-
schiedlichster Menschen. 
Verschiedene Generationen, 
Hautfarben und politische 
Überzeugungen prallen auf-
einander – in einer Zeit, die 
von Unsicherheit, Isolation 
und gesellschaftlicher Spal-
tung geprägt ist. Doch es 
bleibt nicht bei den lebenden 
Besuchern. Auch die lange 
verstorbenen, prominenten 
Persönlichkeiten, die hier 
begraben liegen, mischen 
sich in das Geschehen ein. 

Die Atmosphäre wird immer 
mysteriöser, als Gerüchte 
über das Spuken auf dem 
Friedhof, die seit der Entste-
hung des „Highgate Cemete-
ry“ kursieren, plötzlich Rea-
lität zu werden scheinen.  
Mitten in dieser Kulisse ent-
faltet sich eine faszinierende 
Geschichte: Menschen aus 
unterschiedlichsten sozialen 
und politischen Kontexten 
diskutieren, streiten und 
hinterfragen ihre Überzeu-
gungen, während die Geis-
ter der Vergangenheit ihre 
eigene Sicht auf die Gegen-
wart beisteuern – oft mit iro-
nischem Witz und unvorher-
sehbaren Kommentaren. Ein 
Friedhof, der schon immer 
eine Aura des Unheimlichen 
besaß, wird zum Treffpunkt 
der Gegensätze, und lang-
sam verwischen die Gren-
zen zwischen Realität und 
Geisterwelt.  
In der Urfassung des Musi-
cals, präsentiert von den Au-
toren selbst, verschmilzt die-
se außergewöhnliche Ge-

schichte mit musikalischen 
Highlights. John Rogers 
führt durch die Handlung 
und erzählt die Geschichte, 
während er die Charaktere 
und dramatischen Szenen 
lebendig beschreibt. Parallel 
dazu verleiht Peter Jäger 
den englischsprachigen 
Songs mit seiner Stimme 
und einer stimmungsvollen 
Pianobegleitung Ausdruck. 
Diese Mischung aus Erzähl-
kunst und Musik, gepaart 
mit der düsteren, geheim-
nisvollen Atmosphäre des 
„Highgate Cemetery“, macht 
das Musical zu einem unver-
gesslichen Erlebnis – irgend-
wo zwischen Realität und 
der Welt der Geister.  
Gespielt wird das Musical 
am Freitag, 29. November, 
um 20 Uhr im Theatrium 
Steinau (Am Kumpen 2-4). 
Der Eintritt kostet 19 Euro 
(ermäßigt 14 Euro). Karten 
gibt es unter www.theatri-
um-steinau.de oder unter 
der Telefonnummer 06663-
3899715.

Musical mit John Rogers und Peter Jäger im Theatrium

Dark Angels –  
Liebe und Tod in London

Schlüchtern. Die Stadtschu-
le Schlüchtern lädt am Frei-
tag,  29. November, von 16 bis 
19 Uhr  zum Tag der offenen 
Tür ein. Unter dem Schul-
motto „Sich wohlfühlen und 
etwas leisten“ haben sich 
die einzelnen Fachschaften 
der Schule einiges einfallen 
lassen und präsentieren In-
teressantes aus dem Unter-
richtsalltag. Zudem laden 
verschiedene Mitmachange-
bote zum Aktiv werden und 
Verweilen ein. Das Schulge-
lände und die verschiede-
nen Unterrichtsräume kön-
nen besichtigt werden. Lehr-
kräfte sowie Schülerinnen 
und Schüler stehen für Fra-
gen zur Verfügung, bei Inte-
resse kann zudem an einer 

Schulführung teilgenom-
men werden. Für das leibli-
che Wohl der Besucher sor-
gen die Abschlussklassen 
mit einem reichhaltigen Es-
sensangebot. Das Bühnen-
programm verspricht eben-
falls viele musikalische und 
visuelle Glanzlichter.  
Der Tag bietet nicht nur al-
len Viertklässlern der 
Grundschulen und deren El-
tern Gelegenheit für Infor-
mationen und Einblicke in 
die Haupt- und Realschule 
Schlüchterns, sondern auch 
allen anderen Interessier-
ten, Eltern und Ehemaligen. 
Weitere Informationen auch 
auf der Homepage der 
Schule unter www.stadt-
schule-schluechtern.de

Am Freitag, 29. November

Tag der offenen Tür an der 
Stadtschule Schlüchtern

Bad Soden-Salmünster. Ge-
treu nach dem Motto: „Anre-
gen, Informieren und Austau-
schen“ laden Stadtverordne-
tenvorsteher Erwin Faulstich 
und Bürgermeister Dominik 
Brasch zum nächsten „Bür-
gerForum“ am 25. November 
um 18.30 Uhr in das Spessart 
FORUM, Frowin-von-Hutten-
Straße 5, Stadtteil Bad Soden 
ein. 
Bürgermeister Dominik 
Brasch führt dazu ergänzend 
an: „Ich freue mich sehr im 
Rahmen des bevorstehenden 
„BürgerForums“ mit Ihnen 
persönlich ins Gespräch zu 
kommen.“ Besondere 
Schwerpunktthemen werden 
für den 25. November die 
kommunalen Projekte: „Le-
ben am Schloss“ sowie das 
Förderprogramm „Jung kauft 
Alt“ sein.  
Zudem werden sich im Rah-
men des „BürgerForums“ 
auch alle Fachbereiche der 
Rathausverwaltung sowie die 
städtischen Eigenbetriebe 
und Gesellschaften präsentie-
ren. Hierzu merkt der neue 
Leiter der Haupt- und Perso-
nalverwaltung Tim Schneider 

an: „Auch die einzelnen Fach-
bereiche sowie die städti-
schen Eigenbetriebe und Ge-
sellschaften haben für das be-
vorstehende „BürgerFo-
rums“wieder verschiedene 
Kurzvorträge und Präsenta-
tionen vorbereitet, um alle in-
teressierten Bürgerinnen und 
Bürger über aktuelle Projekt-
stände und Entwicklungen 
umfassend zu informieren.“ 
An die Grußworte des Stadt-
verordnetenvorstehers Erwin 
Faulstich wird sich ein Kurz-
referat von Bürgermeister 
Dominik Brasch zur themati-
schen Einführung in die Ver-
anstaltung anschließen. Im 
Anschluss an das Kurzreferat 
von Bürgermeister Dominik 
Brasch haben alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger 
die Gelegenheit, mit den städ-
tischen Beschäftigten aus den 
Fachbereichen zu verschiede-
nen Themen in den persönli-
chen Austausch zu gehen. 
„Wir freuen uns daher auf Ih-
ren Besuch sowie auf informa-
tive Gespräche im Rahmen 
des „BürgerForums“ am 25. 
November“, betont Bürger-
meister Brasch abschließend.

Am Montag, 25. November

„BürgerForum“ der Stadt 
Bad Soden-Salmünster

MediaBerater

Lukas  
Amberg
Telefon: 0176-11 833 240
E-Mail: key-account@gnz.de

DIE GNZ HAT  
ETWAS FÜR SIE.

EGAL, WO SIE SIND.
EGAL, WANN SIE 
REINSCHAUEN.

MIT GNZ+ SIND SIE 
IMMER INFORMIERT.

Jetzt  
einen Monat 

kostenlos
testen!

Hier geht es zum 
Bestellformular oder 
rufen Sie uns einfach 
an und bestellen: 
0800 / 1234 - 404.

TICKETS
für Top-Veranstaltungen im GNZ-Kultursaal

GNZ- 
Abonnenten 

sparen

 10 %
Konditionen: 
max. zwei Karten im Vorverkauf vor 
Ort im Kundencenter kaufen.
Rabatt nur gültig für GNZ-Abonnenten 
im Vorverkauf.

Druck- und Pressehaus Naumann,  
Gutenbergstraße 1, 63571 Gelnhausen

Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag
von 8.00 bis 17.00 Uhr

Sie sind noch kein Abonnent?
Hier geht es zum Bestellformular 
oder rufen Sie uns einfach an und 
bestellen: 0 60 51 / 833 - 291.

MADDIN SCHNEIDER „Schöne Sonndaach“

Donnerstag, 13.03.2025, 20.00 Uhr, Gelnhausen, GNZ-Kultursaal

Ticket: 28,00 €, Abo-Preis: 25,20 €

NICOLAI FRIEDRICH „mit Stil, Charme und Methode“

Donnerstag, 03.04.2025, 20.00 Uhr, Gelnhausen, GNZ-Kultursaal

Ticket: 38,00 €, Abo-Preis: 34,20 €

WOODY FELDMANN „Was isses sen?“

Freitag, 09.05.2025, 20.00 Uhr, Gelnhausen, GNZ-Kultursaal

Ticket: 38,50 €, Abo-Preis: 34,65 €

Wir suchen

Reinigungskräfte 
Bad Orb und 

in Biebergemünd
In Voll- und Teilzeit

Montag – Freitag

ab 6.00 Uhr und am Nachmittag

 Leutke Gebäudereinigung
GmbH & Co. KG

Frau Viktoria Werner 
lnnstraße 4 ∙ 36043 Fulda

0661 / 94 112-0 ∙ bewerbung@leutke.de
www.leutke.de
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Schlüchtern.  Der Ortsbeirat 
Klosterhöfe versucht, mit ei-
genen Veranstaltungen im 
Dorfgemeinschaftshaus in 
Gomfritz eine große Themen-
vielfalt abzubilden, um Men-
schen miteinander ins Ge-
spräch zu bringen. Darum 
sind alle Klosterhöfer, aber 
auch alle Interessierten stets 
eingeladen, sich von den im-
mer aktuellen Themen inspi-
rieren zu lassen.  
So lud er für den vergangen 
Dienstag zu einer Talkrunde 
ein. Als Nachbarn konnte 
Ortsvorsteher Fritz Dänner 
die heimischen Landwirte 
Ralf Zinkhan vom Milchvieh-
betrieb aus Drasenberg und 
Timo Haas vom Klosterhöfer 
Ziegenbauenhof begrüßen. 
Als Gast aus der Ferne konnte 
Anke Eyrich aus Erlensee-Rü-
ckingen begrüßt werden, die 
als Stellvertreterin von Mark 
Trageser in seiner Funktion 
als Vorsitzender des Kreis-
bauernverbandes hinzuge-
kommen war. 
Der Saal im Dorfgemein-
schaftshaus war trotz widriger 
Wetterumstände gut gefüllt 
und es wurde ein kurzweili-
ger und sehr informativer 
Abend. Moderator und Orts-
vorsteher Dänner erinnerte 
an die Bauernproteste zu Be-
ginn des Jahres 2024 und frag-
te nach, ob sich denn die Pro-
teste gelohnt hätten und was 
aus den Forderungen gewor-
den sei. 

Zuerst kamen aber die per-
sönlichen Bedingungen zu 
Sprache. Alle drei Landwirte 
berichteten von ihren Aufga-
ben in den Betrieben und dem 
erforderlichen Zeitaufwand. 
In den Familienbetrieben sind 
alle Familienmitglieder mehr 
oder weniger eingespannt 
und ruhige und frei verfügba-
re Zeiten gibt es zwar, aber die 
sind sehr rar. Bei allen Schil-
derungen des Alltags kam 
aber keine Bitterkeit, sondern 
eher Freude über die selbst-
ständige Arbeit und die Freu-
de an der Natur und den Ge-
schöpfen zum Ausdruck. 
Ganz offen wurde der reale 
Stundenverdienst angespro-
chen, der bei allen weit unter 
dem vorgeschriebenen Min-
destlohn liegt. Auch die Frage 
der Hofnachfolge wurde ange-
sprochen. Übereinstimmend 
berichteten die Landwirte von 
einerseits gestiegenem Inte-
resse am Berufsbild des Land-
wirtes und wachsenden Aus-
bildungszahlen und ander-
seits einer sehr ungewissen 
Perspektive für die Zukunft. 
Hier wünschten sich die Land-
wirte verlässliche Rahmenbe-
dingungen, um auch in Zu-
kunft die Felder bewirtschaf-
ten zu können. 
Auch die Proteste zum Jah-
resbeginn wurden angespro-
chen. Die Wut und Verärge-
rung hatten das berühmte 
„Fass“ zum Überlaufen ge-
bracht, so war in der Presse 

zu lesen gewesen. Das war da-
malig konkret die Kürzung 
der Dieselvergünstigung, aber 
es ging um sehr viel mehr. 
Übereinstimmend auch hier 
die Hintergründe: Es fehlt die 
Wertschätzung, die Sach-
kenntnis und das Interesse, 
wirklich bei den Landwirten 
hinzusehen und pragmatische 
Lösungen zu finden, statt Pro-
bleme neu zu schaffen. 
Sehr selbstkritisch berichte-
ten die Landwirte, dass ei-
gentlich sehr wenig substan-
tiell erreicht wurde. Immer-
hin führten die Proteste dazu, 
dass die Belange der Landwir-
tinnen und Landwirte seitdem 

in der Bevölkerung deutlicher 
wahrgenommen werden und 
aus der Bevölkerung nur posi-
tive Resonanz kam.  
Die Antworten auf die Frage, 
welche konkreten Verände-
rungen sie als Landwirtinnen 
und Landwirte selbst als wich-
tigste angehen würden, mach-
ten die große Übereinstim-
mung der Gäste deutlich. 
• Der Bürokratieabbau lag 
ganz oben in der Maßnah-
menliste. 
• Veränderungen der Dünge-
verordnung folgte sofort da-
nach. 
• Auch eine verstärkte Bil-
dung beim Thema Landwirt-

schaft in Schulen und Gesell-
schaft wird als dringend ange-
sehen. 
• Praktiker werden von den 
Landwirten für bürokratische 
Regelungen in den Gremien 
eingefordert und keine Theo-
retiker am „grünen Tisch“. 
Auf die Frage vom Moderator 
zu den Wünschen und Erwar-
tungen in und an die Heimat-
gemeinde, berichtete Anke 
Eyrich aus ihrer Heimatge-
meinde. Dort trifft der Flä-
chenverbrauch die Landwirt-
schaft hart, die Landwirte 
werden aber mit ihren Sorgen 
und Wünschen nicht ernst ge-
nommen. Es fehlen dort, wie 
auch in den Schlüchterner 
Politik-Gremien Menschen 
aus der Praxis. 
Auch die Klosterhöfer Land-
wirte wünschen sich von der 
Heimatgemeinde Interesse 
und Unterstützung, so z.B. 
beim Feldwegebau, der Gra-
bensäuberung, dem Hecken-
schnitt und anderen Maßnah-
men an den Gemeindewegen, 
die aber dem landwirtschaftli-
chen Leben dienen. Der Blick 
in den städtischen Haushalt, 
den Ortsvorsteher Dänner als 
Druckwerk dabeihatte, lässt 
sich die Unterstützung der 
Landwirtschaft nur mit der 
Lupe finden.  
In einer Abschlussrunde frag-
te Dänner die drei Landwir-
tinnen und Landwirte nach ih-
rem persönlichen Antrieb und 
ihrer Energie. Übereinstim-

mend schilderten die drei Ge-
sprächsteilnehmer ihre 
„Tankstellen“.  
Zum einen der Stolz, eine lan-
ge Familientradition weiter-
führen zu dürfen. Zum ande-
ren die Freude am Beruf, in 
dem ein Wachsen und Werden 
im Jahreslauf unter sich im-
mer verändernden Naturbe-
dingungen einfach ein schö-
nes Arbeiten ermöglicht und 
eine sinnstiftende und befrie-
digende Tätigkeit ist. Diese 
Energie reicht auch aus, die 
langen Arbeitstage, unsichere 
Verdienstaussichten und Ab-
hängigkeiten von lokalen und 
weltweiten Entwicklungen zu 
überstehen.  
„Wir alle können da helfen, 
mit neu entdecktem Interesse 
auf die Arbeit der Landwirte 
zu blicken und ihnen unsere 
Wertschätzung zu zeigen.“ 
fasste der Ortsvorsteher zu-
sammen. 
Das Publikum war während 
des ganzen Gesprächs immer 
mitten drin. Es kamen Zwi-
schenfragen und humorvolle 
Kommentare. Es wurde ge-
lacht und nicht geschimpft. 
Nach einem intensiven und 
sehr persönlichen Gespräch 
bedanke sich Ortsvorsteher 
und Moderator Fritz Dänner 
bei den drei Landwirten und 
forderte alle Anwesenden auf, 
gemeinsam zu überlegen, wie 
diese positive Gesprächsstim-
mung weitergetragen werden 
könnte.

„Gespräche unter Nachbarn“ in Gomfritz

„Landwirtschaft –  
lebensnotwendig, aber sehr kompliziert“

Als „Dankeschön“ bekamen die drei Talkgäste eine kleine Stär-
kung in Form eines Bergwinkel-Zwetschen-Brandes mit auf den 
Heimweg: Timo Haas, Anke Eyrich, Fritz Dänner, Ralf Zinkhan 
(von links).

Nervenkitzel, Witz, Poesie, Tempo und Zauberei – dafür steht das 21. Internationale OVAG-Varieté.

Mit Melody of Balance (Russland & Ukraine) und 31 weiteren Artisten der Weltklasse aus 14 Nationen im
Jugendstil-Theater des Dolce by Wyndham Hotels in Bad Nauheim.

10. Januar bis 9. Februar 2025

Tickets: Bei den bekannten Vorverkaufsstellen, telefonisch unter 06031 6848-1113 sowie im Internet unter www.adticket.de.
Preise: 39 € bis 45 € (ggf. zzgl. Vorverkaufsgebühr).
Informationen: www.ovag.de/variete

BAD NAUHEIM
Jugendstil-Theater

EUROPAS GRÖSSTE
VARIETÉ-SHOW

OVAG-Varieté ovag.variete

www.ovag.de / variete
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Main-Kinzig-Kreis. Rund 200 
Einsatzkräfte von Feuerwehr, 
Rettungsdienst und DLRG aus 
dem gesamten Kreisgebiet 
probten in Erlensee bei DHL 
Freight auf dem ehemaligen 
Fliegerhorstgelände ein Groß-
schadensereignis, bei dem es 
um einen angenommenen 
Chemieunfall mit mehreren 
verletzten Personen ging. Die 
DHL stellte für die Übung eine 
ihrer Hallen und das dazuge-
hörige Firmengelände zur 
Verfügung.  
Landrat Thorsten Stolz be-
dankte sich zu Beginn bei den 
Gastgebern und betonte, wie 
wichtig ein gut eingespielter 
Katastrophenschutz sei, um 
auf unterschiedlichste Bedro-
hungslagen vorbereitet zu 
sein. „Hinzu kommt aber 
auch, dass der Main-Kinzig-
Kreis wächst – nicht nur, was 
die Bevölkerungszahlen an-
geht, sondern auch, was die 
Zahl der Arbeitsplätze und da-
mit die Zahl der Firmen und 
Unternehmen angeht. All das 
stellt größere Anforderungen 
an unsere Hilfs- und Rettungs-
kräfte. Deshalb mein aus-
drücklicher Dank an alle, die 
sich ehrenamtlich für das 
Wohl der Allgemeinheit enga-
gieren.“ Innerhalb von sechs 
Wochen war es nach der 
Übung im Kraftwerk Staudin-
ger die zweite Katastrophen-
schutzübung in diesem Jahr, 
wie Kreisbrandinspektor Mar-

kus Busanni sagte. Ziel sei es, 
das Zusammenspiel der ein-
zelnen Rettungs- und Hilfsor-
ganisationen im Kreis zu 
üben. 
 

Unübersichtliche 
Situation am Unfallort 

 
Die Zuschauer, die sich die 
Großübung aus sicherer Ent-
fernung anschauen wollten, 
konnten schon bald die Sire-
nen der Brandmeldeanlage 
wahrnehmen. Welche den Be-
ginn der Übung ankündigten. 
In Halle B war eine Batterie in 
einem Gabelstapler dem Sze-
nario nach in Brand geraten, 
woraufhin sich die Halle 
schnell mit Rauch füllte und 
die Rauch- und Brandmelde-
anlage anschlug. Hier wurden 
außerdem drei Personen ver-
misst. In dieser unübersichtli-
chen Situation kollidierte zu-
dem im Anschluss ein Gabel-
staplerfahrer mit einem Tank 
vor der Halle, aus dem eine 
stark ätzende und brennbare 
Flüssigkeit austrat.   
Davon wissen die zuerst am 
Unfallort eintreffenden Ein-
satzkräfte der Feuerwehr Er-
lensee jedoch zunächst nichts. 
Sie beginnen damit, den 
Löschangriff vorzubereiten 
und rollen die dafür benötig-
ten Schläuche aus, die sie in 
Drahtgestellen, ähnlich einem 
Koffer, mit sich tragen. Im Zu-
ge der ausführlichen Erkun-
dung wird nach und nach das 
volle Ausmaß des Unglücks 
deutlich. Zusätzlich setzen die 

Schreie der Verletzten die 
Einsatzkräfte unter Druck. 
Diese werden von der Mim-
truppe dargestellt, die sich auf 
den Einsatz als Verletzte be-
sonders vorbereitet hat. Ihre 
Schreie und verzweifelten Ru-
fe sind weithin über das Ge-
lände zu hören und jagen 
selbst erfahrenen Kräften ei-
nen kleinen Schrecken ein. 
Eine weitere Beobachtergrup-
pe verfolgt das Geschehen, 
um die Abläufe an den einzel-
nen Stationen bewerten zu 
können. Sobald klar ist, dass 
ein gefährlicher Stoff ausge-
treten ist, wird ein sogenann-
ter Gefahren- und Absperrbe-
reich eingerichtet und weitere 
Einheiten alarmiert. Mit weit-
hin zu hörendem Martinshör-
nern rücken GABC-Sonder- 
und Dekontaminierungsein-
heiten an, Verstärkung 
kommt dabei auch aus dem 
gesamten Kreisgebiet bis hin 
zum entfernten Schlüchtern 

und Steinau nach Erlensee. 
Insgesamt 50 Fahrzeuge sind 
an der Übung beteiligt.  
 
Nur mit Schutzanzügen 

geht es weiter 
 
Bevor die Einsatzkräfte in den 
Bereich mit dem ausgetrete-
nen Gefahrgut dürfen, müssen 
sie in GABC-Anzüge steigen. 
Diese schützen vor direktem 
Kontakt mit chemischen, bio-
logischen und radioaktiven 
Stoffen und lassen sich nicht 
ohne Hilfe anlegen. Das Tra-
gen dieser Schutzoveralls ist 
anstrengend und die Rund-
umsicht durch das Visier ein-
geschränkt. 
Aber es ist die einzige Mög-
lichkeit, in den kontaminier-
ten Bereich zu gelangen, ohne 
selbst Schaden zu nehmen. 
Die Rettung der Verletzten 
aus einem Container gestaltet 
sich schwierig. Mit einer Art 
Trageschlitten werden die 

Personen schließlich in den 
Dekontaminierungsbereich 
gebracht. Das heißt: die Mi-
men, die in Neoprenanzügen 
stecken, erhalten eine kalte 
Dusche und eine entsprechen-
de professionelle Reinigung, 
um eine weitere Ausbreitung 
des Gefahrstoffs und weitere 
Verletzte zu verhindern. Wäh-
renddessen hat die GABC-
Messzentrale außerhalb des 
Firmengeländes Stellung be-
zogen. Ihre Aufgabe besteht 
darin, Berechnungen anzu-
stellen, die Aufschluss darü-
ber geben, wie schnell sich der 
Gefahrstoff in der Luft verbrei-
ten könnte und wie groß der 
betroffene Radius wäre, um 
weitere Maßnahmen einzulei-
ten. Weiterhin koordiniert sie 
den Einsatz der drei GABC-
Mess- und Erkundungsfahr-
zeuge, welche im umliegen-
den Bereich ihre Messfahrten 
sowie Probennahmen vorneh-
men und wertet deren Ergeb-

nisse für die Einsatzleitung 
aus.     
Die Feuerwehrleute und Ret-
tungskräfte arbeiten konzen-
triert und professionell die 
einzelnen Übungsszenarien 
ab. Allen ist jedoch klar, dass 
während eines echten Kata-
strophenfalls die Anspannung 
und der Druck um ein Vielfa-
ches größer wären.  
„Umso wichtiger ist es, das Zu-
sammenspiel der unter-
schiedlichen Einheiten in Ru-
he zu üben, damit die Einsatz-
kräfte bestmögliche Routine 
bekommen. Unsere erste Bi-
lanz nach der Übung in Erlen-
see fällt positiv aus. Wir wer-
den die kommenden Tage 
aber natürlich nutzen, um die 
Ergebnisse im Einzelnen ein-
gehend auszuwerten und zu 
schauen, wo wir noch nachjus-
tieren können“, erläutert Dr. 
Wolfgang Lenz, Leiter des Am-
tes für Gesundheit und Gefah-
renabwehr.

Katastrophenfall bei DHL Freight in Erlensee mit rund 200 Einsatzkräften geübt

Übungsszenario: Brennender Akku führt zu 
Chemieunfall mit mehreren Verletzten

Alle Texte und Fotos: 
Pressestelle des Main-Kinzig-Kreises

Main-Kinzig-Kreis. Wer Freu-
de im Umgang mit Menschen 
hat, wer (Neu-)Zugewanderten 
zur Seite stehen will und wer 
Interesse an Informationen 
und einen Austausch mit Per-
sonen aus wichtigen Ämtern 
und Verbänden im Bereich Zu-
wanderung hat, der ist im eh-
renamtlichen Integrationslot-
sen-Projekt genau richtig. In-
tegrationslotsinnen und -lot-
sen unterstützen (Neu-)Zuge-
wanderte und bieten bei 
Bedarf direkte, themenspezifi-
sche, kultursensible und häu-
fig auch mehrsprachige Unter-
stützung an. Sie begleiten bei-
spielsweise zu Beratungsstel-
len, Behörden, Kindertages-
stätten, Schulen oder Ärzten, 
unterstützen bei bürokrati-
schem Schriftverkehr und in-
formieren über Angebote und 
Möglichkeiten in der Region. 
Ab März kommenden Jahres 
bietet der Main-Kinzig-Kreis 
allen Interessierten wieder 
entsprechende vorbereitende 
Schulungen an. Fremdspra-
chenkenntnisse sind keine Vo-
raussetzung zur Teilnahme, le-
diglich Deutschkenntnisse der 
Stufe B2 und die Volljährigkeit 
der Interessierten. 
Die Schulungen dienen der 
Vorbereitung auf die Tätigkeit. 
Die Teilnahme ist kostenlos; 
für den späteren Einsatz erhal-
ten alle Lotsen dann eine Auf-
wandsentschädigung.  
Damit sie im Bereich Migrati-
on und Integration einen um-
fassenden Überblick haben, 
der für die spätere ehrenamtli-
che Tätigkeit benötigt wird, 
werden innerhalb der Schu-
lungen verschiedene Bereiche 

behandelt. Dazu gehört das 
Kennenlernen der Regelstruk-
turen wichtiger Ämter, der 
Ausländerbehörde des Main-
Kinzig-Kreises, der Bereiche 
Hilfen für Migranten und Un-
terbringungs- und Unter-
kunftsmanagement sowie des 
Kommunalen Center für Ar-
beit (KCA), ebenso wie die Vor-
stellung der Regelstrukturen 
relevanter Verbände, etwa der 
Migrationsberatung und der 
Sozialen Arbeit mit Geflüchte-
ten des Deutschen Roten Kreu-
zes und die berufliche Einglie-
derung von Flüchtlingen und 
das Projekt „BLEIB dabei“ des 
Internationalen Bunds. The-
matisch beschäftigen sich die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer mit Interkultureller Kom-
munikation und Kompetenz, 
besprechen Aspekte der ethi-
schen Grundhaltung, Werte 
und Rollenverständnisse und 
bearbeiten Fallbeispiele mögli-
cher Einsätze. Das Thema Ras-
sismus und Diskriminierung 
im Kontext der Integrationslot-
senarbeit bildet ebenso einen 
Schwerpunkt.  
Die verpflichtende Schulung 
findet online an den folgenden 
Tagen statt: Freitag, 14. März, 
16 bis 19 Uhr, Samstag, 15. 
März, 9 bis 16 Uhr, Freitag, 28. 
März, 16 bis 19 Uhr und Sams-
tag, 29. März, 9 bis 16 Uhr. 
Wer Interesse an der Basisqua-
lifizierung und dem Einsatz als 
ehrenamtliche Integrationslot-
sin oder -lotse hat, kann sich 
bis 14. Februar melden, per E-
Mail an integration@mkk.de 
oder telefonisch an Christin 
Hohenwarter unter 
06051/8518251.

Neue Schulungen ab März – Jetzt anmelden

Integrationslotsen-Projekt 
sucht Verstärkung

Auf Grund des § 5 des Hessischen Ladenöffnungsgesetzes vom 
23.11.2006 (GVBl. I 2006, S. 606) in der derzeit gültigen Fassung ergeht fol-
gende 
 

Allgemeinverfügung: 
 
I.  Die abweichenden Öffnungszeiten für Verkaufsstellen in der Kurstadt 

Bad Soden- Salmünster werden gem. § 5 Abs. 1 und 3 HLöG zur Abga-
be von Reisebedarf, Sportartikeln, Devotionalien, Waren, die für den 
Ort kennzeichnend sind, und von Gegenständen des touristischen Be-
darfs für die in Anlage 1.1 benannten Tage festgesetzt. Der Verkauf wird 
-unter Berücksichtigung der Hauptgottesdienstzeiten- auf die Zeit zwi-
schen 12:00 Uhr und 18:00 Uhr beschränkt. 

 
II.  Die Grenzen des freigegebenen Bereichs werden durch die Grafik in 

Anlage 1.2 festgelegt. 
 
III.  Die sofortige Vollziehung der Verfügung wird nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 Ver-

waltungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet. 
 
IV.  Die Allgemeinverfügung gilt am Tage nach ihrer Veröffentlichung als be-

kannt gegeben. 
 

Begründung: 
 
Das HLöG vom 23.11.2006 (GVBl. I 2006, S. 606) in der derzeit gültigen 
Fassung lässt eine von § 3 Abs. 2 HLöG abweichende Öffnung von Ver-
kaufsstellen an bis zu 40 Sonn- und Feiertagen im Jahr zur Abgabe von 
Reisebedarf, Sportartikeln, Devotionalien, Waren, die für den Ort kenn-
zeichnend sind, und von Gegenständen des touristischen Bedarfs zu. Dazu 
muss der Ort als Kurort anerkannt oder als Ausflugs-, Erholungs- oder Wall-
fahrtsort bestimmt worden sein. Zusätzlich sind die Zeiten des Hauptgot-
tesdienstes zu berücksichtigen, die Öffnungszeiten dürfen acht Stunden 
nicht überschreiten und die Grenzen des Öffnungsbereichs sind auf die Be-
reiche zu beschränken, in denen der Kurbetrieb stattfindet oder das beson-
dere Besucheraufkommen anzutreffen ist. Die Zuständigkeit des Kreisaus-
schusses ergibt sich aus § 5 Abs. 2 und 3 HLöG. 
Zu I.: Bei der Festsetzung der freigegebenen Tage wurden der Karfreitag, 

der Volkstrauertag und der Totensonntag besonders berücksichtigt 
und von der Öffnung ausgenommen. Die Gottesdienste der Kirchen-
gemeinden beginnen in der Regel zwischen 09:30 Uhr und 10:15 Uhr. 
Bei einer durchschnittlichen Dauer von 60 - 90 Min. ist eine Freigabe 
ab 12:00 Uhr angemessen, um die freie Religionsausübung nicht zu 
gefährden. 

    Die Öffnungszeiten werden auf sechs Stunden begrenzt, damit poten-
ziell eingesetzte Arbeitnehmer ausreichende Ruhephasen nach einem 
Arbeitseinsatz am Samstag bzw. vor einem Arbeitseinsatz am Montag 
einhalten können. In der Regel handelt es sich jedoch um inhaberge-

führte Geschäfte, die keine Beschäftigten einsetzen. 
Zu II.:  Die Grenzen des Öffnungsbereichs sind anhand von konkreten Stra-

ßenzügen so bestimmt worden, dass die Nähe zum Kurbetrieb si-
chergestellt ist.  

Zu III.:  Die Anordnung der sofortigen Vollziehung ist im vorliegenden Fall im 
öffentlichen Interesse geboten. Im Vorfeld einer Geschäftsöffnung an 
einem Sonn- oder Feiertag sind für die Gewerbetreibenden organi-
satorische und planerische Maßnahmen mit wirtschaftlichen Auswir-
kungen erforderlich, die einer gewissen Planungssicherheit bedin-
gen. Weiterhin soll Touristen und Besuchern die Deckung ihres indi-
viduellen touristischen Bedarfs ermöglicht werden. Die Interessen 
der Gewerbetreibenden sowie der Touristen und Besucher überwie-
gen somit dem allgemeinen öffentlichen Interesse. 

 
Diese Verfügung stellt keine Verpflichtung zur Öffnung dar, sondern ermög-
licht Gewerbetreibenden lediglich die Option. Die übrigen arbeitsrechtli-
chen Bestimmungen sind zwingend zu beachten und einzuhalten. 
 

Rechtsmittelbelehrung: 
 
1.  Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach 

öffentlicher Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei unserer 
Behörde Widerspruch eingelegt werden. Über den Widerspruch ent-
scheidet unsere Behörde, sofern dem Widerspruch -nach Anhören des 
in unserem Hause befindlichen Anhörungsausschusses- durch uns 
nicht abgeholfen werden wird.  

2.  Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung dieser Verfügung 
kann gemäß § 80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) das 
Recht auf Beantragung der Wiederherstellung der aufschiebenden Wir-
kung des Widerspruchs geltend gemacht werden. Der Antrag ist 
schriftlich oder zur Niederschrift einzureichen beim 

 
Verwaltungsgericht Frankfurt am Main 

Adalbertstraße 18 
60486 Frankfurt am Main 

 
Dieser Antrag ist bereits vor Erhebung einer Anfechtungsklage zulässig. 
 

Linsengericht, den 06.11.2024 
Kreisausschuss des Main-Kinzig-Kreises 

Amt für Sicherheit, Ordnung, Migration und Integration 
Kreisordnungsbehörde -Gewerbe- 

Im Auftrag 
Baustian 

 
 
Anlagen

Öffentliche Bekanntmachung des Main-Kinzig-Kreises

Anlage 1.1 Festgesetzte Sonn- und Feiertage zur Öffnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       Anlage 1.2 Karte mit den festgelegten Grenzen des 
Öffnungsgebietes

In GABC-Schutzanzügen sind die Einsatzkräfte unterwegs. Die Feuerwehr Erlenseen rollt die ersten Löschschläuche aus.
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logo Getränke App
Mit der

sparen & gewinnen.
Jetzt downloaden!

Beim Einkauf mit der App Punkte sammeln,
in Lose tauschen & mit Glück gewinnen!

1 x Perfect
Draft Pro

1 x iPhone 16

Entspricht einem Kastenpreis von 7,71 €

+ 2
Flaschen

GRATIS!

!Aktion

8.99
ANGEBOT

pepsi

Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,

Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,60 € Pfand,

1 l = 0,75 €

RA

10.99
-31%

König Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,10 €

1 l = 1,10 €10.99**
App

ANGEBOT

11.99

Leikeim

Wintertraum, Bier
diverse Sorten,

Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 4,50 € Pfand,

1 l = 1,20 €

4.99
-29%

Förstina Sprudel

Mineralwasser
diverse Sorten,

Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,42 €

Fauno
Merlot Bio,

0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

Spanien

3.99
ANGEBOT

Winzer Roman Josef Pfaffl

Weingut Pfaffl (Österreich)

Pfaffl
Grüner Veltliner, Zweigelt,

Grauburgunder,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,32 €

Österreich

5.49
-21%

G

*Nicht in allen Filialen verfügbar. Lieblingsmarkt in der logo App wählen und Aktionsteilnahme der Filiale einsehen. Für Druckfehler keine Haftung!
** Nur in Verbindung mit einem Coupon der logo Getränke App. Alle Bedingungen dazu finden Sie in unserer logo Getränke App.
Alle Artikel und Zugaben solange der Vorrat reicht.

Karamalz
Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,10 €

1 l = 1,00 €9.99**
App10.99

-21%

+ 1
Auto Sonnen/
Frost-Schutz

GRATIS!

!Aktion

Fr

Tyskie
Polnisch für Kenner,

Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,40 €

1 l = 1,30 €12.99**
App13.99

-22%

Mooser Liesl Helles
Pack = 6 x 0,5 l,

zzgl. 0,48 € Pfand,

1 l = 1,76 €

1 l = 1,66 €4.99**
App5.29

-29%

Budweiser Budvar
das Original aus Tschechien,

0,5 l -Dose,

zzgl. 0,25 € Pfand,

1 l = 1,78 €

0.89
-36%

6.49
7.29

Bad Brückenauer

Mineralwasser
diverse Sorten,

Kasten = 12 x 0,75 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,72 €

Förstina

Schorle, Vital
diverse Sorten,

Kasten = 12 x 0,75 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,89 €€

7.99
9.79

7.99
-36%

fuze tea
Pfirsich Hibiskus, Zitrone,

koffeinhaltig,

Kasten = 6 x 1 l,

zzgl. 2,40 € Pfand,

1 l = 1,33 €

1 l = 1,33 €7.99**
App8.99

9.99

Rapp‘s
Apfelsaft, Apfelschorle,

Täglich Fit,

Kasten = 6 x 1 l,

zzgl. 2,40 € Pfand,

1 l = 1,50 €

Spezi

Original, Zero
koffeinhaltig,

Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,30 €

12.99
13.99

Vitello Primitivo
Cabernet, Merlot,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

3.99
-33%

Novantaceppi
Sauvignon Blanc,
Moscato, Primitivo,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,39 €

4.79
ANGEBOT

Cecchi Chianti
trocken,
0,75 l -Flasche
1 l = 7,99 €

5.99
-20%

Lauffener

Lesestoff
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,99 €

5.99
-20%

Unsere Besten
Chardonnay fume, Merlot,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,99 €

5.99
6.99

Mionetto

Prosecco
0,75 l -Flasche,

1 l = 8,65 €

6.49
-32%

Prinz von

Hessen
Riesling, Rosé,
0,75 l -Flasche,
1 l = 13,32 €

9.99
11.99

Havana Club
Añejo 3 Años,

0,7 l -Flasche,

zzgl. 0,25 € Pfand,

1 l = 16,41 €

+ 1 Dose
Havana Club
& Cola 0,33 l

GRATIS!

+

!Aktion

11.49
ANGEBOT

Jack Daniel’s

Whiskey
Old No. 7, Honey,

0,7 l -Flasche,

1 l = 21,41 €

s

14.99
-25%

Streusalz
25 kg -Sack,

1 kg = 0,28 €8 €

6.99
-22%
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Schlüchtern.  Jetzt ist es 
soweit: Die Arbeiten für 
den zweiten Bauabschnitt 
auf dem Langer-Areal kön-
nen beginnen. Direkt nach 
dem Kalten Markt wurde 
ein rund 100 Tonnen 
schweres Spezialbohrge-
rät in der Schlüchterner 
Bahnhofstraße angeliefert. 
Die Stadt hatte vor weni-
gen Tagen eine rund 2300 
Quadratmeter große Flä-
che in Schlüchterns „Neu-
er Mitte“ an der Obertor-
straße an die Fuldaer Fir-
ma Werner Projektent-
wicklung verkauft. Auf 
dieser soll nun ein Büro- 
und Gewerbekomplex ent-
stehen.  
Erster wichtige Bauschritt 
wird die Stabilisierung des 
weichen Bodens sein. Da-

für sind umfangreiche 
Gründungsarbeiten not-
wendig, die mit Hilfe des 
überdimensionalen Bag-
gers umgesetzt werden 
sollen. So werden 60 Pfahl-
fundamente eingebracht, 
die jeweils einen Durch-
messer von 70 Zentimeter 
sowie eine Tiefe von 25 Me-
tern haben. Die Funda-
mente werden betoniert. 
Bereits im kommenden 
Frühjahr soll dann laut In-
vestor mit den Rohbauar-
beiten begonnen werden. 
Höhepunkt bei dem mo-
dernen Gebäude wird ein 
neugestaltetes Obertor 
sein, das zum einen an die 
historische Bedeutung die-
ses Areals erinnert und 
zum anderen künftig ei-
nen eleganten Durchgang 

von der Hauptverkehrs-
straße in einen dahinter-

liegenden ruhigen „Pocket 
Park“ bietet.

Startschuss für Baumaßnahme:  
Gründungsarbeiten auf Langer-Areal können beginnen 

Spezialbohrer ist vor Ort

Mit einem Tieflader wurde das rund 100 Tonnen schwere Spezi-
albohrgerät in der Bahnhofstraße angeliefert.  
 Foto: Stadt Schlüchtern

Steinau. Weihnachten steht 
vor der Tür, und auch der Klei-
ne König ist schon ganz aufge-
regt. Um sich die lange Warte-
zeit zu vertreiben, denkt er 
sich mal wieder viele verrück-
te Sachen aus. 
Mit Gretes Hilfe backt er ganz 
außergewöhnliche Kekse, und 
das Wichteln darf natürlich 
auch nicht fehlen. Die beiden 
haben viel Spaß, und plötzlich 
steht ein riesiges Paket vor 
dem Schloss des Kleinen Kö-
nigs - aber mehr wird noch 
nicht verraten …  
Ein stimmungsvolles und wit-
ziges Erlebnis in der Vorweih-
nachtszeit, für Kinder ab 4 
Jahren und Familien. Das 
Stück wird am Sonntag, 1. De-
zember und Sonntag, 15. De-
zember um jeweils 15 Uhr im 
Theatrium Steinau (Am Kum-

pen 2-4) gespielt. Der Eintritt 
kostet 9 Euro / ermäßigt 7 Eu-
ro. Infos und Tickets gibt es 
unter www.theatrium-stei-
nau.de

Nach den Kinderbüchern von Hedwig Munck

Der kleine König  
und sein Pferd Grete

 Foto: Detlef Heinichen

Steinau
Weihnachtsmarkt

u
W

Weihnachtszauber mit Ständen, Kultur und Konzerten
Märchenhafter Weihnachtsmarkt öffnet am ersten Adventswochenende

Laaaaast Christmas, ging’s
meinen Füßen stabil.

Es weihnachtet wieder in
Steinau an der Straße. Wie in
jedem Jahr verwandelt sich
die Brüder-Grimm-Stadt
auch diesmal am ersten Ad-
ventswochenende wieder in
ein wunderschönes Weih-
nachtsmärchen. An diesem
Wochenende erstrahlt der
Weihnachtsmarkt wieder in
festlichem Lichterglanz.

Das einzigartig stimmungs-
volle Ambiente des histori-
schen Stadtkerns macht den
Steinauer Weihnachtsmarkt
zu einem der schönsten im
ganzen Spessart. Jedes Jahr
aufs Neue zieht er kleine und
große Besucher in seinen

Bann. Im Schloss Steinau und
auf dem Marktplatz „Am Kum-
pen“ vor dem Rathaus sowie in
der Markthalle des Rathauses
und im Amtshof des Museums
Brüder Grimm-Haus erwar-
tet die Besucher adventliches
Flair mit geschmückten und
hell erleuchteten Ständen.
Überall duftet es nach herz-
haft Gegrilltem, gebrannten
Mandeln, Glühwein, Punsch
und vielem mehr.

Dazu werden typische Weih-
nachtsartikel angeboten und
Kunsthandwerker präsentie-
ren ihr Können. Begleitend
bieten die Organisatoren ein
abwechslungsreiches kultu-

relles Marktprogramm mit
Konzerten und Darbietungen
in der Katharinenkirche, in
der schon der Großvater der
Brüder Grimm 47 Jahre lang
als Pfarrer und Seelsorger
tätig war. Theaterveranstal-
tungen für Groß und Klein im
Theatrium Steinau sowie Mär-
chenerzählungen im Museum
Brüder Grimm-Haus runden
das Angebot ab. Musikalische
Highlights sind unter ande-
rem das Konzert des Grimm-
Misch-Chores am Freitag um
19 Uhr in der Katharinenkir-
che (der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten) sowie
das Konzert der Caravan Big
Band am Samstag, 30. Novem-
ber, um 19 Uhr (ebenfalls in
der Katharinenkirche bei frei-
em Eintritt). Einen kulturellen
Höhepunkt bilden die Märche-
nerzählungen im Gerichtssaal
des Brüder-Grimm-Hauses
am Samstag um 15 und 15.30

Uhr und Sonntag um 16 und
16.30 Uhr. Sehenswert sind
ganz sicher auch die Auf-
führungen im Theatrium.
Am Freitag steht das Musi-
cal „Dark Angels – Liebe und
Tod in London“ auf dem Pro-
gramm. Am Samstag kommen
dann alle Fans der Beatles auf
ihre Kosten. In „Die Beatles,
das Universum und der Rest
der Welt“ erwartet die Besu-
cher ein stimmungsvoller Live-
musikabend, bei dem die größ-
ten Hits der Fab Four wieder
zum Leben erweckt werden.
Sonntags wird es dann mit
„Weihnachtsgeschichten – Der
kleine König und sein Pferd
Grete“ wieder weihnachtlich.
Dann sind da auch noch die
offenen Führungen durch die
Museen, die man sich nicht
entgehen lassen sollte. So zum
Beispiel jene am Samstag um
16 Uhr oder aber am Sonntag
um 14 Uhr. Eröffnet wird der

diesjährige Weihnachtsmarkt
am Freitag, 29 November, um
17 Uhr durch Bürgermeister
Christian Zimmermann auf
dem Schlosshof. Den musi-
kalischen Rahmen bildet das
Jugendorchester des Musik-
vereins Germania Steinau.
Außerdem zu empfehlen: die
Kaffeetafel der HSG-Kinzigtal
mit vielen leckeren Kuchen in
der Hofstube im Schloss Stei-
nau. Am Samstag und Sonntag
wird Sankt Nikolaus auf dem
Marktgelände erwartet. Und
auch dies sollte man sich vor-
merken: Der Eintritt für das
Museum Brüder Grimm-Haus
und das Museum Steinau be-
trägt an beiden Tagen jeweils
nur einen Euro.

Der Besuch des Weihnachts-
marktes lässt sich auch her-
vorragend mit einem Abste-
cher zum Brüder Grimm-Haus
verbinden. Das Steinauer

Amtshaus, das heute den Na-
men Brüder Grimm-Haus
trägt, beeindruckt als impo-
santer Renaissance-Bau mit
steinernem Sockel und ei-
nem Obergeschoss, das zum
Hof hin mit reich verziertem
Fachwerk geschmückt ist. Das
Gebäude ist Teil einer maleri-
schen und großzügig angeleg-
ten Hofanlage. Ein Besuch im
Steinauer Marionettenthea-
ter, eine Führung im Museum
Steinau, die Erkundung des
Renaissance-Schlosses oder
eine Stadtführung bieten sich
ebenfalls an. Besonders be-
liebt bei Alt und Jung ist au-
ßerdem ein Café, welches nur
zum Weihnachtsmarkt seine
Pforten öffnet: das Café in der
Hofstube von Schloss Steinau.

Man sieht: Es ist auch in
diesem Jahr für jeden etwas
geboten.

Fotos: Stadt Steinau

ES.RES.RO. FUSSBODENBAU
FACHBETRIEB FÜR ESTRICHE UND INDUSTRIEBÖDEN

GmbH

Estrich…
wir stehen drauf.
Adolf-B ll-Weg 6 36396 Steinau a. d. Str.e
Mobil: 0171/ 3309635 Telefon: 06663/919821

Fax: 06663/919822Mail: info@estrich-esro.de /

Diakoniestation im Bergwinkel
gemeinnützige GmbH “ Menschen helfen Menschen “

IHR PFLEGEDIENST IN STEINAU UND SCHLÜCHTERN

Unsere Leistungen:
• Behandlungspflege nach SGB V
• Pflegeleistungen
nach SGB XI inkl. Hilfe bei der
Haushaltsführung

• Entlastungsleistungen
§ 45b SGB XI

• Verhinderungspflege
• Beratung

Zentrale | Sandgarten 3 ︱ 36381 Schlüchtern | T.: 06661-607514-0 | Mobil 0171-6448255
Kontaktbüro | Schloßstraße 16 | 36396 Steinau | T.: 06663-390 | Mobil 0173-6640987

info@diakonie-im-bergwinkel.de | www.diakonie-im-bergwinkel.de

Unsere Stärken:
• Ausschl. examinierte
Pflegefachkräfte

• Rufbereitschaft rund
um die Uhr

• Ständige Fort- und
Weiterbildung unserer
Pflegefachkräfte
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Gottesdienste 

Kirche

Ev. Kirchengemeinde 
Mottgers- 
Weichersbach- 
Schwarzenfels 
Sonntag  24.11.: 
Ewigkeitssonntag 
9.00  Uhr Weichersbach 
10.00  Uhr Schwarzenfels 
11.00  Uhr  Mottgers 
Alle Andachten finden auf 
den Friedhöfen statt

Ev. Christusgemeinde 
in Sinntal und Marjoß 
Sonntag, 24.11.: 
Ewigkeitssonntag 
9.30 Uhr Kirche Neuengro-
nau, Pfr. Altvater  
9.30 Uhr Kirche Marjoß, Pfr. 
Schmitz  
09.30 Uhr Friedhof Zünters-
bach, Pfrin. Gleim  
10.30 Uhr Kirche Breu-
nings, Pfr. Schmitz  
10.30 Uhr Friedhof Ober-
zell, Pfrin. Gleim  
10.30 Uhr Kirche Jossa, Pfr. 
Altvater  
11.30 Uhr Friedhof Sterb-
fritz, Pfr. Schmitz 
11.30 Uhr Friedhof Alten-
gronau, Pfr. Altvater 

Pastoralverbund  
Steinau-Schlüchtern-
Sinntal 
Hier: Schlüchtern – Herolz – 
Sannerz –  Weiperz –  
Sterbfritz  – Mottgers – 
Züntersbach 
Samstag, 23.11.:  
Mottgers 17.00 Uhr heilige 
Messe 
Weiperz 18.00 Uhr heilige 
Messe   
Schlüchtern 18.00 Uhr 
heilige Messe 
Sonntag, 24.11.:  
Herolz 9.00 Uhr heilige 
Messe   
Schlüchtern 10.00 Uhr heili-
ge Messe 
Sannerz 10.30 Uhr 
heilige Messe 
Dienstag, 26.11.:  
Sannerz 9.00 Uhr heilige 
Messe 
Mittwoch, 27.11.: 
Herolz 9.00 Uhr heilige 
Messe 
Donnerstag, 28.11.: 
Weiperz 18.00 Uhr heilige 
Messe 
Freitag, 29.11.:  
Herolz 9.00 Uhr heilige 
Messe 
Weiperz ab 15.00 Uhr 
Kirchencafé „Einstimmung 
in den Advent“ 
Sannerz 18.00 Uhr heilige 
Messe (in der Hauskapelle)

Freie  
Christengemeinde 
Bergwinkel, Steinau 
 Gottesdienste sonntags um 
10.00 Uhr, Kinderbetreuung

Freie evangelische  
Gemeinde Schlüchtern 
Sonntags 
10.00 Uhr Gottesdienst, pa-
rallel Kindergottesdienst

Kath. Kirchengemeinde 
St. Peter und Paul 
Bad Soden-Salmünster 
Samstag, 23.11.: 
15.30 Uhr Bad Soden heili-
ge Messe in poln. Sprache 
18.00 Uhr Bad Soden Sonn-
tagvorabendmesse (St. Lau-
rentius)    
Sonntag, 24.11.: 
9.00 Uhr Marborn heilige  
Messe   in einem Anliegen  
10.30 Uhr Salmünster Fest-
hochamt – Familiengottes-
dienst mit Vorstellung der 
Kommunionkinder für die 
Pfarrgemeinde    
18.00 Uhr Romsthal heilige 
Messe – Familiengottes-
dienst mit Vorstellung der 
Kommunionkinder  
Montag, 25.11.: 
8.30 Uhr Salmünster Lau-
des (Bildungshaus) Diens-
tag, 26.11.: 
18.30 Uhr Romsthal heilige 
Messe    
Mittwoch, 27.11.; 
9.00 Uhr Bad Soden heilige 
Messe (Max.-Kolbe-Haus)    
14.00 Uhr Romsthal Re-
quiem, anschl. Urnenbei-
setzung 
Donnerstag, 28.11.: 
14.00 Uhr Ahl Requiem 
anschl. Urnenbeisetzung 
Freitag, 29.11.: 
9.00 Uhr Marborn heilige 
Messe   

Kath. Kirchengemeinde  
Hl. Dreifaltigkeit  
Steinau-Ulmbach 
Freitag, 29.11.: 
18.00 Uhr Ulmbach: heilige 
Messe

St. Peter Mernes 
Sonntag,24.11.: 
10.30 Uhr heilige Messe 
Montag,25.11.: 
19.00 Uhr Friedensgebet 
Mittwoch, 27.11.; 
19.00 Uhr heilige Messe

Ev. Kirchengemeinde 
Am Landrücken  
Kinzigtal  
Ewigkeitssonntag 
Gottesdienste, Verlesung 
und Fürbitte der im Kir-
chenjahr Gestorbenen 
Samstag, 23.11.: 
Breitenbach 17.00 Uhr, 
Chor 
Wallroth 18.30 Uhr,  Chor 
Sonntag, 24.11.: 
Reinhards 9.30 Uhr 
Hintersteinau 11.00 Uhr 
Kressenbach 18.00 Uhr, 
Chor. Der Posaunenchor 
Wallroth spielt auf den 
Friedhöfen im Bereich der 
Kirchengemeinde am 
Landrücken: 13 Uhr Fried-
hof Reinhards, 13.30 Uhr 
Friedhof Hintersteinau, 14 
Uhr evangelischer Friedhof 
Wallroth, 14.30 Uhr evange-
lischer Friedhof Breiten-
bach und 15 Uhr evangeli-
scher Friedhof Kressen-
bach.

Schlüchtern. Der Ortsbeirat 
Klosterhöfe lädt zum Kir-
chenkino ins Dorfgemein-
schaftshaus nach Gomfritz 
ein. Zu Gast ist wieder das 
Kirchenkino Wallroth. Ge-
zeigt wird  „À la Carte! — 
Freiheit geht durch den Ma-
gen“. 
Der ebenso heitere wie be-
sinnliche Film spielt im 
Frankreich des Jahres 1789. 
Der begnadete Koch Mance-
ron lebt dafür, dem Herzog 
von Chamfort mit seinen er-
lesenen Kreationen die Lan-
geweile zu vertreiben. Als er 
es jedoch wagt, bei einem 

wichtigen Bankett etwas 
Neues aufzutischen, ist er 
kurzerhand gefeuert. Zu-
rück auf dem heimischen 
Bauernhof in der Auvergne 
erwartet den großen Koch 
nichts als die trübe Aussicht, 
staubigen Reisenden Bouil-
lon und Brot zu servieren – 
bis eine geheimnisvolle Mar-
meladenköchin auf dem Hof 
erscheint. Louise will vom 
Meister in die Kochkunst 
eingeführt werden. Ihr talen-
tierter, fast sinnlicher Um-
gang mit wilden Kräutern, 
Waldbeeren und Trüffeln 
zieht Manceron in den Bann. 

Als sich der genusssüchtige 
Herzog für einen Besuch an-
kündigt, macht sich Louise 
mit verdächtig großem Ein-
satz an die Vorbereitungen... 
Und während sich die Ereig-
nisse überschlagen, erschafft 
das ungleiche Paar durch ih-
ren Mut eine Revolution im 
Kleinen: Das erste Restau-
rant Frankreichs als Ort der 
Gemeinsamkeit und des Ge-
nusses – für alle! 
Donnerstag, 28. November, 
19.30 Uhr, Einlass ab 19 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Spenden 
werden gerne entgegenge-
nommen.

Kirchenkino in Gomfritz

„À la Carte! – Freiheit geht 
durch den Magen“

Schlüchtern. Die Kinzig-Schule bietet neben 
der dualen Berufsschule in unterschiedli-
chen Berufsfeldern Möglichkeiten zum Er-
werb der allgemeinbildenden Schulab-
schlüsse Abitur, Allgemeine Fachhochschul-
reife und mittlere Reife und Hauptschulab-
schluss. Am Samstag, 30. November, werden 
die einzelnen Schulformen ausführlich vor-
gestellt: Das Berufliche Gymnasium (9.30 
Uhr) mit den Fachrichtungen Praktische In-
formatik (Datentechnik), Gesundheit sowie 
Wirtschaft und Verwaltung; die zweijährige 
Berufsfachschule zum mittleren Abschluss 
(10.30 Uhr) in den Fachrichtungen Mechatro-
nik, Hauswirtschaft und Ernährung, Holz-

technik, Medizintechnik, Wirtschaft und Ver-
waltung; die Fachschule für Technik mit dem 
Schwerpunkt Maschinenbau in Voll- und 
Teilzeit und der Weiterbildung im Schwer-
punkt „Technische Betriebswirtschaft“ in 
Teilzeit (9.30 Uhr); die Fachoberschule (10.30 
Uhr) mit den Fachrichtungen Bautechnik, 
Gesundheit, Maschinenbau, Wirtschaft und 
Verwaltung; die Assistentenausbildung Fach-
richtung Fremdsprachensekretariat (11 Uhr). 
Die Schulleitung, die Abteilungsleitungen so-
wie fachkundige Lehrkräfte stehen für indi-
viduelle Gespräche gerne zur Verfügung. 
Weitere Daten, erste Einblicke und Informa-
tionsvideos unter www.kinzig-schule.de. 

Kinzig-Schule informiert

Ihr Verlag Das Telefonbuch

In der App, Online und im Buch

Infos unter:
www.krick.com

Gefunden statt gesucht werden:
Werben in Das Telefonbuch lohnt sich.
Denn 70% der Nutzer greifen zu uns, um gewerbliche Anbieter zu finden.1

1Quelle: GfK-Studie zur Nutzung der Verzeichnismedien 2023, repräsentative
Befragung von 16 Tsd. Personen ab 16 Jahren, Oktober 2023

Exklusive Leserreise

DIE GANZE WELT IN EINEM LANDSÜDAFRIKA
GUTE GRÜNDE FÜR DIESE REISE:
Unvergessliche Rundreise zu den be-
kanntesten Höhepunkten Südafrikas mit
sorgfältig ausgearbeitetem Programm

Besuch des Krüger-Nationalparks
und Safari in offenen Landrovern mit
erfahrenen Rangern und Auffahrt zum
weltberühmten Tafelberg

Sensationelle Besichtigungen:
Tropfsteinhöhlen Cango Caves, Storms
River-Bridge, Brillenpinguin-Kolonie und
vieles mehr

Komfortable Anreise durch Nonstop-
Flüge von Frankfurt nach Johannesburg
und zurück von Kapstadt

UNSER PREIS FÜR SIE

ab
p. P.

Einzelzimmerzusc
hlag: ab € 520,-

Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen

Hinweise: Änderungen im Reiseverlauf sowie Hotel- und Lodgeänderun-
gen sind vorbehalten. Diese Reise ist für Gäste mit Mobilitätseinschrän-
kung nicht geeignet.

14.03. – 29.03.2025 I 03.11. – 18.11.2025 (16 Tage)
IHRE LEISTUNGEN:
Nonstop-Flug mit renommierter Fluggesellschaft von Frankfurt nach
Johannesburg und zurück von Kapstadt
Inlandsflug von Johannesburg nach Port Elizabeth
Alle Transfers vor Ort inklusive Gepäckbeförderung
Rundreise in klimatisierten Reisebussen und Pkw
13x Übernachtung in ausgewählten, landestypischen, guten Hotels
oder Lodges
13x Frühstück
3x Mittagessen (davon 1x Picknick)
12x Abendessen, darunter ein afrikanisches, mehrgängiges Menü
2x Weinprobe
Ausflugsprogramm:
– Stadtrundfahrt in Pretoria
– Fahrt entlang der Panoramaroute mit Besuch von Dullstroom,
Pilgrims Rest, God ś Window, dem Blyde River Canyon und den
Bourké s Luck Potholes

– mehrere Pirschfahrten im Krüger-Nationalpark
– Stadtrundfahrt Port Elizabeth
– Wanderung im Tsitsikamma-Nationalpark sowie Besuch der
Storms River Hängebrücke

– Besuch des Tierparks „Birds of Eden“
– Besichtigung Tropfsteinhöhle „Cango Caves“
– Besuch einer Straußenfarm in Oudtshoorn
– Besuch der V&A Waterfront in Kapstadt
– Stadtrundfahrt in Kapstadt
– Auffahrt auf den Tafelberg (wetterabhängig)
– Besuch des Boulders Beach
– Besuch Botanischer Garten bei Kirstenbosch
– Besuch von Weingütern in Stellenbosch und Franschhoek
Inkludierte Eintritte: alle Eintrittsgelder laut Reiseverlauf
Örtliche, deutschsprachige Reiseleitung
reisewelt-Reiseleitung von Anfang an

Telefon: 06655 9609-0
reisewelt Teiser & Hüter GmbH
Fuldaer Str. 2 | 36119 Neuhof www.reisewelt-neuhof.de

... auch als kostenloses
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Schlüchtern. Schmuck in noch 
unbekanntem Wert haben 
Diebe bei einem Einbruch in 
ein Einfamilienhaus am Diens-
tagnachmittag, 19. November,  
in der Alten Hohenzeller Stra-
ße mitgehen lassen. In der 
Zeit zwischen 15 und 17 Uhr 
hebelten die Unbekannten die 
Terassentür des Hauses auf 
und verschafften sich Zutritt 
ins Gebäude, dass sie offenbar 
komplett durchsuchten. Im 
Schlafzimmer fanden sie eine 
Schmuckschatulle und ent-
wendeten diese samt Inhalt, 
ehe sie wieder verschwanden. 
Wer die Täter beobachtet hat, 
soll sich bei der Kriminalpoli-
zei in Hanau melden (06181 
100-123).

Schmuck bei 
Wohnungseinbruch 

entwendet 

Schlüchtern. „Leben retten & 
gewinnen“- Blutspender 
schenken Leben. Mit der Akti-
on „Wir feiern das Leben“ ge-
winnen Lebensretter im An-
schluss an die Blutspende mit 
etwas Glück Erlebniswochen-
enden. Das Leben ist wertvoll. 
Blutspender retten Leben und 
schenken Mitmenschen Hoff-
nung. Diese Leistung muss ge-
feiert werden. Unter allen 
Blutspender verlost das DRK 
10x ein Erlebniswochenende 
für zwei Personen im Erlebnis-
park Tripsdrill oder im Tech-
nikmuseum Sinsheim/Speyer 
sowie 500x zwei Cineplex-Ki-
nokarten. So geht‘s: Termin 
buchen, Blut spenden und da-
nach online an der Verlosung 
teilnehmen: www.blutspen-
de.de/aktion-leben-feiern Die 
nächste Blutspende findet in 
der Stadthalle Schlüchtern 
am Mittwoch, 27. November in 
der Zeit von 15 bis 20 Uhr statt. 
Ausgehend von einer 5-Tage-
Woche werden in Deutschland 
täglich ca. 15.000 Blutspenden 
benötigt. Bedingt durch die 
begrenzte Haltbarkeit gilt: Je-
de Blutspende zählt, jeden 
Tag. Gleichzeitig ist der demo-
grafischer Wandel eine He-
rausforderung: Blutspenden-
achwuchs wird benötigt. Der 
demografische Wandel hat 
auch Auswirkungen auf die 
Blutspende „Im Moment ist 
die Generation der sogenann-
ten „Babyboomer“ das Funda-
ment für Blutspenden. Sie 
werden aber perspektivisch 
zunehmend selbst Spenden 
benötigen. Durch den demo-
grafischen Wandel braucht es 
„ein breiteres Fundament“ – 
also mehr junge Leute, die 
konsequent und regelmäßig 
bereit sind, Blut zu spenden“, 
verdeutlicht Martin Oesterer, 
Pressesprecher DRK Blut-
spendedienst Baden-Würt-
temberg - Hessen. Für den 
Termin in Schlüchtern muss 
ein Termin online unter: Ter-
minreservierungssystem der 
DRK-Blutspendedienste oder 
über die Hotline 0800 11 949 
11reserviert werden.

Blutspende  
in Schlüchtern

Bei der Jahreshauptver-

sammlung des TV Soden - Stolzenberg wurden vier besondere  

Mitglieder für 50 Jahre Vereinstreue geehrt. Der Vereinsvorsitzen-

de Hartwin Noll (rechts) überreichte Stefan Zengerle und Gisela 

Förster mit großem Dank die Urkunden. In ihrer Abwesenheit 

wurden ebenfalls Birgit Schießer und Corina Dworscha für 50 Jah-

re Mitgliedschaft geehrt. 

Turnverein Soden - Stolzenberg

Bad Soden-Salmünster. Die 
Henry-Harnischfeger-Schule 
Bad Soden-Salmünster öff-
net ihre Türen und stellt sich 
Schülerinnen und Schülern 
der 4. Jahrgangsstufe sowie 
deren Eltern am Freitag, 13. 
Dezember, von 16  bis 19 Uhr 
vor. 
Die Schulform Integrierte 
Gesamtschule vereint alle 
Bildungsgänge und unter-
richtet leistungsstarke Schü-
lerinnen und Schüler auf 
Gymnasialniveau nach dem 
G9-Prinzip. Neben der 
Fremdsprache Englisch wird 
zusätzlich ab der Jahrgangs-
stufe 7 als Zweite Fremd-
sprache Spanisch, Franzö-
sisch und Latein angeboten. 
Die jungen Besucherinnen 
und Besucher können sich 
gemeinsam mit ihren Eltern 
darüber informieren, wie das 
Kurssystem funktioniert, das 
alle Bildungsgänge durch A-, 
B- und C-Kurse abbildet. 
Durch zahlreiche Mitmach-
angebote können die „Noch-
Grundschüler“ unter ande-

rem das Profilangebot des 
kommenden Jahrgangs 5 
kennen lernen. Gewählt wer-
den kann zwischen den Pro-
filen Naturwissenschaften, 
IT, Sport, Sprachen (Spa-
nisch und Französisch) sowie 
Kreatives Gestalten und Dar-
stellendes Spiel. In den Klas-
senräumen der jetzigen und 
kommenden fünften Klassen 
wird das pädagogische Kon-
zept der Salmünsterer Ge-
samtschule vorgestellt.  
Auch unsere vielfältigen För-
der- und Forderangebote aus 
dem Nachmittagsbereich, 
Arbeitsgemeinschaften, 
Hausaufgabenbetreuung und 
besonderen schulischen 
Schwerpunkte, wie die Bega-
bungsförderung durch die 
Digitale Drehtür, werden 
während des Tages der offe-
nen Tür vorgestellt. Das 
Schulleitungsteam steht El-
tern und Schülern für alle 
Fragen in der „Ansprechbar“ 
zur Verfügung. Auch die 
Schüler-Buspaten geben de-
tailliert Auskunft über die 

Busverbindungen zur Schu-
le. 
Führungen durch die Schul-
gebäude und Klassenräume 
der zukünftigen Fünfer wer-
den ebenfalls angeboten. Los 
geht es um 16 Uhr in der 
Großsporthalle auf dem Ge-
lände der Schule. Geschwis-
terkinder können betreut 
werden. Für Verpflegung 
sorgen das Mensa-Team und 
der Förderverein.  
Wer weitere Fragen hat oder 
am Tag der offenen Tür ver-
hindert ist, kann sich für die 
digitale Henry Tour anmel-
den. Diese findet am Diens-
tag, 11. Februar, von 19  bis 
20.30 Uhr online statt. An-
meldungen für die digitale 
Henry Tour mit 360Grad-
Rundgang werden per E-
Mail entgegengenommen 
und gehen an: henry-
tour@hhs-live.de. Weitere In-
formationen über die Henry-
Harnischfeger-Schule gibt es 
unter  www.hhs-online.de 
und instagram: @henryhar-
nischfegerschule_

Die Integrierte Gesamtschule Bad Soden-Salmünster 
stellt sich Grundschülern und Eltern vor

Tag der offenen Tür an der 
Henry-Harnischfeger-Schule

Schlüchtern. Die Evangeli-
sche Öffentliche Bücherei 
Schlüchtern im Evangeli-
schen Gemeindehaus hinter 
der Stadtkirche wurde zur 
Bücherhöhle, als sich Jun-
gen und Mädchen im Grund-
schulalter dort endlich wie-
der zu einer Lesenacht tra-
fen. Das Büchereiteam hatte 
in diesem Jahr zum bundes-
weiten Vorlesetag dazu ein-
geladen. Die Kinder mach-
ten es sich mit Decken am 
Boden gemütlich gemacht 

und es ging ausgelassen und 
fröhlich zu, aber dann ruhig 
und konzentriert: Vier Vor-
leserinnen und Vorleser tru-
gen aus mitgebrachten Lieb-
lingsbüchern vor. Marie 
Dänner hatte dabei Vorlese-
Premiere mit wundersamen 
norwegischen Märchen von 
Frau Löffelchen. Die Jugend-
lichen Simon Oestreich und 
Lars Philippi, vor Jahren als 
Grundschüler selbst Zuhö-
rer bei den Lesenächten 
„Von 8 bis Mittern8“, lasen 

Spannendes aus Kinder Kri-
mis und von der Fantasy Rei-
he „Woodwalkers“ vor. Letz-
ter Vorleser war Fritz Dän-
ner, der bei früheren Lesen-
ächten oft als Überra-
schungsgast auch verkleidet 
vorbeigeschaut hatte (als 
Spessart-Räuber, Lukas der 
Lokomotivführer oder zum 
Hüte-Verteilen). Der Neu-
start wurde von Kindern, El-
tern und Vorlesern als ge-
lungen befunden und eine 
Fortsetzung gewünscht.

Lesenacht in der Evangelischen Öffentlichen Bücherei

„Vorlesen in der  
Bücherei-Höhle“

Gelungene Lesenacht in Schlüchtern.

Neuhof. Die frisch gebacke-
ne Theatergruppe Kreuz und 
Quer(ch) der Heimat- und 
Geschichtsfreunde Rom-
merz präsentiert: „Kaufhaus 
in Trouble“ – Eine Komödie 
in drei Akten von Winni 
Abel. 
Im Kaufhaus Dickeschanz 
(KauDi) herrscht gähnende 
Leere. Fast alle shoppen onli-
ne von zu Hause aus. 
Jetzt soll ein knallharte Un-
ternehmensberaterin kom-
men, alles auf den Prüfstand 
stellen und Mitarbeiter kün-
digen – auch die beiden Ver-
käuferinnen Gina und Suse 
werden genau unter die Lu-

pe genommen. 
Dumm nur, dass Suse gerade 
eher “dement” statt effizient 
ist und ihren Job auf gar kei-
nen Fall verlieren darf! Die 
beiden Verkäuferinnen ha-
ben nur eine Chance: Sie 
müssen so tun, als laufe ihre 
Abteilung prächtig! Und so 
stürzen sie sich in eine 
schreiend komische Zitter-
partie! 
„Kaufhaus in Trouble“ zeigt 
auf unglaublich humorvolle 
Weise die aktuellen Heraus-
forderungen des Einzelhan-
dels auf. 
Die Aufführungen finden an 
folgenden Tagen statt: 

Freitag, 28. März, um 19.30 
Uhr Samstag, 29. März um 
19.30 Uhr Sonntag, 30. März, 
um 15 Uhr. 
Die Karten gibt es im Vorver-
kauf am 24. November,  von 
15 bis 18 Uhr im Landgasthof 
Imhof, Rommerz in den Räu-
men der Kegelbahn. 
Restkarten ab 25. November 
unter Telefon 0176/47811510 
oder 06655/797904 ab 16:00 
Uhr 
Eintrittspreis 12 Euro und für 
13 Euro an der Abendkasse. 
Veranstaltungsort: 
Landgasthof Imhof 
Hauswurzer Straße 4 
36119 Neuhof-Rommerz

Eine Komödie in drei Akten von Winni Abel

„Kaufhaus in Trouble“

redaktion@bote.de
Partner der Vereine

18.03.2025 / 19:30 UHR
RENNEROD / WESTERWALDHALLE

Tickets & Infos bei allen bekannten VVK-Stellen und unter www.star-concerts.de

55 JAHRE

DAS JUBILÄUMSKONZERT

C E L E B R AT I O N T O U R ROCK POP KLASSIK

JAHRE15

21.12.2024 / 20:00 UHR / BAD ORB / KONZERTHALLE

04.01.2025 / 19:30 UHR / BAD ORB / KONZERTHALLE

17.01.2025 / 19:30 UHR / LANGENSELBOLD / KLOSTERBERGHALLE

12. + 13.03.2025 / 19:30 UHR / LANGENSELBOLD / KLOSTERBERGHALLE

23.03.2025 / 15:00 UHR / ASCHAFFENBURG / STADTHALLE
06.04.2025 / 15:00 UHR / FRIEDBERG / STADTHALLE
13.04.2025 / 15:00 UHR / BAD ORB / KONZERTHALLE

TICKETS UNTER WWW.S-PROMOTION.DE
sowie an allen bekannten VVK-Stellen TICKETHOTLINE 06073 722-740

präsentiert:

29.11.24 BAD ORB KONZERTHALLE

25.01.25 BAD ORB KONZERTHALLE

DR. LEON
WINDSCHEID
P S Y C H O L O G I E L I V E

PREVIEW

05.01.25 BAD ORB KONZERTHALLE

RS-
T

ROSEN
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DEM

SÜDEN

NEUJAHRS-
KONZERT
2025

S
PHILHARMONIE
NEUE

FRANKFURT

Veranstaltungen



BLACK
Week SALE25.– 29.11.2024

Vorfreude und einen Plan
83 Prozent der Deutschen wollen in der „Black Week“ auf Schnäppchenjagd gehen

MITTELHESSEN-BOTE Samstag, 23. November 2024

PwC-Umfrage: Budget
sinkt leicht auf 264 Euro

Schnäppchenjäger haben den
29. November rot im Kalender
markiert: Auf diesen Tag fällt
indiesemJahrdersogenannte
Black Friday. Händler locken
zu diesem Datum mit speziel-
len Angeboten und Rabatten,
die in der Regel bis zum dar-
auffolgenden Cyber Monday
gelten. Auch in Deutschland
ist das aus den USA stammen-
de Shoppingevent mittlerwei-
le fest etabliert: 83 Prozent
der Konsumenten wollen zu
diesem Anlass auf Einkaufs-
tour gehen – und bereiten
sich gezielt vor. Zu diesen Er-
gebnissen kommt eine nach
Alter und Geschlecht reprä-
sentative Befragung von 2.000
Verbrauchern im Auftrag der
Wirtschaftsprüfungs- und
Beratungsgesellschaft PwC
Deutschland.

Männer wollen rund
300 Euro ausgeben

Im Schnitt wollen die Ver-
braucher in der „Black Week“
277 Euro ausgeben, was dem
Niveau des Vorjahres (281
Euro) entspricht. Frauen sind
mit 241 Euro erneut zurück-
haltender als Männer (310
Euro). Wer sein Budget für
den diesjährigen Black Friday
gekürzt hat, gibt an, weniger
Geld zur Verfügung zu ha-
ben (42 Prozent) oder grund-
sätzlich vorsichtiger mit den
Ausgaben zu sein (39 Pro-

zent). Die Umfrageergebnis-
se deuten zudem darauf hin,
dass beim Konsum aktuell ein
Umdenken stattfindet und die
Menschen bewusster einkau-
fen: So begründen 27 Prozent
der Befragten, die weniger
ausgeben wollen, dies damit,
dass sie die Anzahl der Din-
ge in ihrem Besitz reduzieren
möchten.

Bewusster Konsum: Nach-
haltigkeit wird wichtiger

So geben 40 Prozent an, nur
Produkte zu kaufen, die sie
wirklich benötigen. 37 Pro-
zent versuchen, Retouren zu
vermeiden. Das scheint zu
gelingen: Die Rücksendun-
gen von Schnäppchen fallen
vergleichsweise gering aus.
Somussten 42 Prozent der Be-

fragten nach eigenen Anga-
ben noch nie einen Black-Fri-
day-Artikel zurückgeben und
15 Prozent retournieren in
der Black Week weniger Arti-
kel als normal. Die wachsen-
de Reflektion beim Einkauf
zeigt sich auch darin, dass im-
merhin jeder Fünfte „Fast Fas-
hion“ gezielt vermeidet und
nicht nur auf den Preis achtet,
sondern Qualität einen höhe-
ren Stellenwert einräumt.

Die Mehrheit shoppt ganz
gezielt

Grundsätzlich geht die Mehr-
heit der Verbraucher bei ihren
Einkäufen in der Black Week
gezielt vor: So hatte jeder
Vierte (26 Prozent) im vergan-
genen Jahr bereits bestimm-
te Produkte im Sinn, die er

oder sie dann gezielt gekauft
hat. Ebenso viele hatten sich
im Vorfeld eine Liste von Pro-
dukten erstellt, für die sie sich
interessierten, haben aber
auch allgemein durch die An-
gebote gestöbert. Immerhin
18 Prozent haben wiederum
mindestens einen Artikel aus
einem Impuls heraus gekauft.

Elektronik- und
Technikprodukte sind
besonders gefragt

Besonders beliebt sind tradi-
tionell elektronische Gerä-
te: Mit 47 Prozent plant fast
die Hälfte der Befragten, den
größten Teil des Budgets für
Elektronik- oder Technikarti-
kel auszugeben. Bei den Män-
nern sind es sogar 59 Prozent,
bei den Frauen 36 Prozent.

Ein Drittel will das einge-
plante Budget vor allem für
Kleidung, Schuhe und Acces-
soires ausgeben.
Die Black Week ist für viele
Verbraucher zudem eine gute
Gelegenheit, um sich nach
ersten Weihnachtsgeschen-
ken umzusehen: 26 Prozent
wollen den Tag in erster Linie
nutzen, um Präsente fürs Fest
und Leckereien zu shoppen.
Rund ein Drittel hat sich vor-
genommen, an Black Friday
und Cyber Monday rund die
Hälfte der Weihnachtsge-
schenke zu besorgen.
Freundschaft ist darüber hin-
aus für die jungen Sparfüchse
ein besonderer Shopping-Mo-
tivator: 42 Prozent der 18- bis
24-Jährigen wollen für Freun-
de einkaufen – ein fast doppelt
so hoher Anteil wie im Schnitt

allerAltersklassen. DerGroß-
teil des Budgets (68 Prozent)
wird in Onlineeinkäufe inves-
tiert, die nach Hause geliefert
werden. Nur jeder vierte Euro
(24 Prozent) ist für Einkäufe
im stationären Geschäft vor-
gesehen.

Der stationäre Handel
bleibt relevant

Für 58 Prozent ist es dennoch
wichtig, dass sie sowohl on-
line als auch im stationären
Handel einkaufen können.
Zwar geben 30 Prozent der
Befragten an, dass sie heute
mehr online kaufen als vor
der Pandemie – doch lediglich
jeder Fünfte sagt, hauptsäch-
lich online zu kaufen und sel-
ten Geschäfte zu besuchen.

Ein guter Deal bedeutet
einen Preisnachlass von

50 Prozent

Es gibt aber auch kritische
Stimmen rund um die Ra-
battschlacht. Größter Knack-
punkt: Ein Viertel der Men-
schen ist sich nicht sicher, ob
ihr Kauf ein echtes Schnäpp-
chen war. Zur Frage, was ein
guter Deal sei, haben die Be-
fragten eine klare Meinung:
Ein attraktives Angebot sollte
demnach einen Rabatt von
rund 50 Prozent beinhalten.
Im Vorjahr sahen die Befrag-
ten noch einen Preisnachlass
von rund 38 Prozent als guten
Deal an.

Quelle: PwC Germany
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Yaris Hybrid Black &White

WINTERKOMPLETTRÄDER
KOSTENLOS INKL.⁵

255 €mtl.
leasen

1

Corolla TS 2.0 Hybrid Black &White

WINTERKOMPLETTRÄDER
KOSTENLOS INKL.⁵

359 €mtl.
leasen

2

C-HR 1.8 Hybrid Black &White

WINTERKOMPLETTRÄDER
KOSTENLOS INKL.⁵

349 €mtl.
leasen

3

Yaris Cross Hybrid Black &White

WINTERKOMPLETTRÄDER
KOSTENLOS INKL.⁵

309 €mtl.
leasen

4

Toyota Yaris Black &White Hybrid, 1,5-l-VVT-i: Energieverbrauch (kombiniert): 4,0 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 91 g/km; CO2-Klasse B
Toyota Corolla TS Hybrid Black &White, 2,0-l-VVT-i: Energieverbrauch (kombiniert): 4,8 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 107 g/km; CO2-Klasse C
Toyota C-HR Black &White Hybrid, 1,8-l-VVT-i: Energieverbrauch (kombiniert): 4,8 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 108 g/km; CO2-Klasse C
Toyota Yaris Cross Black &White Hybrid, 1,5-l-VVT-i: Energieverbrauch (kombiniert): 4,5 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 101 g/km; CO2-Klasse C

1,2,3,4Unverbindliche Toyota Easy Leasing-Angebote der Toyota KreditbankGmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln, Leasingsonderzahlung: 0,00 €, gebundener Sollzins 4,99%, effektiver Jahreszins 5,11%, Vertragslaufzeit: 48 Monate, jährliche Laufleistung: 10.000 km:
1für den Toyota Yaris Black & White 1,5-l-VVT-iE Hybrid: Anschaffungspreis: 23.281,60 €, Gesamtbetrag: 12.240,00 € zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten, 48 monatl. Raten à 255,00 €
2für den Toyota Corolla TS Black & White 2,0-l-VVT-i Hybrid: Anschaffungspreis: 32.631,54 € zzgl. Überführung, Gesamtbetrag: 17.232,00 € zzgl. Überführung, 48 monatl. Raten à 359,00 €
3für den Toyota C-HR Black & White Hybrid: 1,8-l-VVT-i: Anschaffungspreis: 33.405,33 €, Gesamtbetrag: 16.752,00 € zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten, 48 monatl. Raten à 349,00 €
4für den Toyota Yaris Cross Black & White 1,5-l-VVT-iE Hybrid: Anschaffungspreis: 27.364,43 € zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten, Gesamtbetrag: 14.832,00 € zzgl. Überführung, 48 monatl. Raten à 309,00 €.

Alle Preise inklusive gesetzlicherMwSt. Nur bei teilnehmenden Toyota Händlern. Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden und nur bei Anfrage undGenehmigung bis zum 31.12.2024

⁵Ein Angebot der Toyota Deutschland GmbH, Toyota-Allee 2, 50858 Köln. Die Lieferung eines Satzes kostenloserWinterkompletträder ist eine kostenlose Zugabe zum Leasingvertrag; diese gehen nach ordnungsgemäßem Ablauf der Leasinglaufzeit in das Eigentum des
Kunden über.Gültig nur für Privatkunden, die bei einem teilnehmenden Toyota-Vertragshändler einen Toyota Easy Leasing-Vertrag bei der ToyotaKreditbankGmbH, Toyota-Allee 5, 50858Köln für ein Toyota Modell in der Black &White Edition abschließen. Das Angebot
gilt einmalig bei Antrag undGenehmigung des Leasingvertrages bis zum 31.12.2024 und nur solange der Vorrat reicht.



Weiß

geprüft

Rot9,99*

je 3D-LED-
Leuchtstern/
Leuchtstern-
kette 3er

Auch
online

3D-LED-Leuchtstern Ø ca. 57cm
• Aus robustem Kunststoff mit 18 Spitzen •

Automatische Abschaltung durch Timerfunktion
• Inkl. LED-Leuchtmittel 120 Lumen/3,6 Watt
• 7,5m Zuleitung • Spritzwassegeschützt
– für innen und außen 3 Jahre Garantie

Auch erhältlich: 3D-LED-Leuchtsternkette 3er
• IP44 für innen
und außen

• Lichtfarbe
Warmweiß

• Sterngröße je
ca. 15 cm/
12 Spitzen

Gelb

Echtglas-Christbaumschmuck

2,99*
je Ausführung

Vögel mit Federn
2er-SetWeiß, je ca.
16cm

Wichtel mit
roter Mütze
ca. 11x6x6cm

Stiefel Rot
ca. 8x8x
5cm

Schneemann-
gesicht
Ø ca.
8 cm

Lebkuchengesicht
Ø ca.
8 cm

Weihna h
gurke
ca.
10,5
cm

Glas-
mütze
2er-Set
je ca.
4x
5,5cm

Zucker-
stange
2er-Set
je ca.
12cm

Kleiner weißer
Hund „Mal-
teser“
ca. 7x
6,5x
4,5cm

Baum, Lebkuchenmännchen, Schnee-
flocke, Handschuh 4er-Set
je ca.
12x8x
3,5cm

NEU

k
Riesige

Farb- &

Design-

Auswahl

NEU

NEU NEU

NEU

NEU

NEU NEU

chts-

NEU
E

Mode
lle

Jede Tasche mit klei-
ner Grußkarte und
farbiger Tragekordel

Weihnachts-
Geschenktaschen
• Maxi-Geschenktaschen

3er-Set je ca. 32x26x13cm
• Flaschentaschen 5er-Set je ca.
35x12x8,5 cm • Mini-Taschen
4er-Set je ca. 23x18x10cm

1,99*
je Set

Schlitten
mit Stern
ca. 11 cm

Mini
Bäume 3er

ca. 7 x3x3 cm

Filz-Baum auf Sockel
ca. 18 cm

Holz-Streudeko
Sterne ca. 5 cm

Tanne
mit

Schnee
ca. 16 cm

Tanne auf Sockel
ca. 20 cm

M
Silberner
Hirsch
ca. 14x8x4cm

Filz-Untersetzer
Hirsch Ø ca. 10cm

Kugel mit
Mütze
„Frohes Fest“
Ø ca. 9 cm

Tanne Mangoholz
ca. 20 cm

Wichtel
ca. 14 cm

Wichtel mit
Strickmütze
ca. 20x6x6 cm

Holz-
scheibe
Ø ca. 20cm

Hänger
Stern

Mangoholz
ca. 11 cm

Stern
Mangoholz

ca. 10 cm

Rentier
Mangoholz
ca. 15 cm

1,–*

Jeder
Artikel

2,–*

Jeder
Artikel

Große Auswahl an weiteren Deko-Artikeln erhältlich

NEU
E

Mode
lle

Plum Silber

Mikrofaser-Flausch-Spann-
betttuch in 3 Größen
• 100% Polyester

• Steghöhe ca. 30cm
• Mit Antipilling- und
Antistatik-Ausrüstung

Beere

Offwhite

Creme

Anthrazit

Blau

Silber

Feinbiber-Bettwäsche
in 3 Größen • 100% Baumwolle
• Mit Marken-Reißverschluss

• Besonders weiche und warme
Feinbiber-Qualität
je Bettwäsche

9,99*

ca. 180–
200x200cm

8,99*

ca. 140–
160x200cm

6,99*

ca. 90–
100x200cm NEU

Auch
online

Silber Magenta

Besonders weiche
und warme
Feinbiber-
Qualität

NEU
E

Des
igns

14,99*

1 Kissen ca. 80x80cm
1 Bezug ca. 135x200cm

27,99*

2 Kissen ca. 80x80cm
1 Bezug ca. 200x200cm

Auch
online

Honig

15,99*

11% billiger

TOP
PREIS-LEISTUNG

statt 17,99
1 Kissen ca. 80x80cm
1 Bezug ca. 155x220cm

Aqua Silber

(In 135x200cm und
155x220cm erhältlich)

Schiefer Puder

(In 135x200cm und
155x220cm erhältlich)

Anthrazit

9,99*

avy

Herren
Damen

a
Lavendel

Grau/
Rot

N/

Hochwertige Filzclogs
aus italienischem Nadelfilz, für Damen und

Herren • Damen-Größen 37–41 • Herren-Größen 41–45
je Paar

Anthrazit/
Aqua

Grau-
blau/
Schwarz

Anthrazit geringelt

(Modell-
beispiele)

9,99*
je Pyjama-Set

Pyjama-Set
für Herren
• Reine Baumwolle
• Hochwertige Single-
Jersey-Qualität
• GrößenM(48/50)–
XXL(60/62)

NEU
E

Des
igns

3,99*
Premium Maronen
Frankreich – Périgord
Die originalen Maronen aus
dem Périgord; großfallende,

ausgewählte Früchte, Kl. I, Sorte: z. B.
Bouche de Bétizac, Kal. G1 30 mm,
1-kg-Netz
(1 kg = 6,99)
je Netz

6,99*

Premium Kultur-
Heidelbeeren
Peru/Südafrika Kl. I, 400-g-
Schale

(1 kg = 9,98)
je Schale

Suppengemüse
Deutschland/Italien/Niederlande
Frisches Suppengemüse bestehend aus
Petersilie, Porree, Sellerie und Karotten.
1-kg-Schale (1 kg = 1,89)
je Schale

(Abbildung ähnlich)

Abbildung ähnlich)1,89*

AM
6. DEZEMBERIST
NIKOLAUS

Geschenkkorb
• Mit wiederverwendbarem Korb
• 100 g gefüllte und ungefüllte

Schokoladen, Marzipanbrot, 1 Piccolo Sekt 0,2 l
Glocken-Spieluhr
• Aus Metall • Dreht sich
zu der Melodie von „Stille
acht“• Gefüllt mit 85 g
ralinenkugeln
e Artikel

Weihnachts-
pralinen

ilchschokolade-Pralinen mit
ougatcreme- und Cerealien-
üllung oder Milchcreme- und
erealienfüllun 800-g-Packung

8,99*
UVP 10,99 18%

billiger

2,59*
UVP 2,69
billiger

Nikolausstiefel
gefüllt mit allerlei Süßem
100-g-Stiefel
(1 kg = 25,90)

6,66*

500 g

+ viele weiterewei

-Artikel!

im Schlitten
- - ckung (1 kg = 54,83)

Confiserie
Weihnachts-
mann

aus Vollmilch-
schokolade
500-g-Figur
(1 kg = 13,32)

3,29*
UVP 3,79

13%
billiger

P

%

N
P
j

g

9*

g

Lippenbalsam/
Handcreme Eule
Lippenbalsam Set 3x3-g-Pa-
ckung oder Handcreme Set

2x16-g-Packung (1 kg = 124,69) je Set

3,99*
UVP 5,99

33% billiger

Motiv-
servietten Weihnachten
verschiedene Motive
40-Stück-Packung
je Packung

1,19*

Kosmetikkoffer
in Lederoptik, Leopard

oder Schwarz, mit drei Ebenen und
integriertem Spiegel, gefüllt mit
veganer Kosmetik.
56-teiliges-Set je Set

16,99*
UVP 24,99

32%
billiger

Wellness Geschenkkorb XXL
Lemon & Jasmine, Lavender & Chamomile
oder Floral Dreams & Argan Korb mit

250 ml Duschgel, 240 ml Handseife, 250 ml Schaum-
bad, 50 ml Bodylotion, 100 g Badesalz, 60 g Bade-
fizzer und Sisal-Schwamm
je Geschenkkorb

12,99*
UVP 19,99

35% billiger

Weihnachts-
Tischdekoration • Material:Airlaid
2 Tischdecken ca. 80x80 cm,
12 Servietten ca. 40x40 cm oder
12 Tisch-Sets ca. 40x30 cm

SchneeflockeElch

2,49*
je Ausführung

Batterien
Bonuspack

CR 2032 6 Stück,AA oderAAA
8 Stück + 4 Stück gratis

je 6/12er-Pack

4,99*
UVP 11,89

58%
billiger

,99
800 g

Mon Ché i
Geschenkbo
27 Stück,
283-g-
Packung
(1 kg = 24,70)

+ viele weiterele weitere

el!
éri
ox -Artike

6,99*
UVP 8,99

22%
billiger

Warnschutz-
Softshelljacke

für Herren • Warnschutzkleidung
nach EN ISO 20471, KAT1
• Hohe Sichtbarkeit bei Tag und Nacht
• Mit Reflektorstreifen • Wasser-
und windabweisend
• Angenehm weich und
elastisch • Größen
M (48/50) – XXL (6

NEU

27,99*
je Ausführung

h und

60/62)

48
/2
4

www.norma-online.de

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und
zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu
Beginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.
Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung. Preis aus KW36/24. Farben abweichend.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort
in dieser oder anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

ab Montag, 25. Nov.

BIS ZU SPAREN58%

Gießen
Wingert 17

Eschenburg-Eibelshausen
Eiershäuser Str. 49

Öffnungszeiten: Mo. –Sa. 7.00 – 20.00 UhrÖffnungszeiten: Mo. –Sa. 7.00 – 22.00 Uhr

NEUERÖFFNUNG
02.12.2024

NEUERÖFFNUNG
25.11.2024

nach Erweiterung
NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg
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Bad Soden-Salmünster. Die 
Intensivklasse S2, eine von 
zwei „Deutschlerner“-Klassen 
in der Sekundarstufe I der 
Henry-Harnischfeger-Schule 
Bad Soden-Salmünster, betei-
ligte sich mit einer mehrspra-
chigen Lesung am bundeswei-
ten Vorlesetag. 
Am bundesweiten Vorlesetag, 
an dem am 15. November in 
ganz Deutschland Menschen 
anderen vorlesen, luden die 
Intensivklassenschüler jün-
gere Schülerinnen und Schü-
ler aus der Grundstufe in die 
Bücherei der Henry-Har-
nischfeger-Schule ein. 
Zunächst war die Klasse IKL 
S2 der Henry-Harnischfeger-
Schule skeptisch, als ihre 
Klassenlehrerin, Frau Ober-
studienrätin Christina Kas-
perski, sie für eine Teilnahme 
gewinnen wollte. 
„Wir können das nicht so gut 
auf Deutsch.“, war der Ein-
wand. So entstand die Idee 
des mehrsprachigen Vorle-
sens. Die vorgelesenen Ge-
schichten und Märchen wur-
den von den Schülerinnen 
und Schülern der Intensiv-
klasse ausgewählt und mit 
Frau Kasperskis Unterstüt-
zung für den Vorlesetag vor-
bereitet. 
Nazar Novak, Rinat Petrenko, 
Konstantyn Shkabara und 
Maksym Rebro lasen „Der 
Wolf und die sieben Geißlein“ 
auf Russisch und Deutsch.  
Ali Afzali, Zeynep und Zeynel 
Sincar hatten eine Geschich-
te aus dem fernen Anatolien 
vorbereitet, in der der in Ar-
mut mit seiner alten Mutter 
lebende Keloglan im Bauch 
eines Fisches eine verzauber-
te Schüssel findet, die Wasser 
zu Gold macht, und ihm so 
großen Reichtum beschert. 
Als er schließlich voll Gier 
immer mehr Gold machen 
möchte, fällt er mit der Zau-
berschüssel in den Fluss. 
Während er beinahe ertrinkt, 

stehlen Diebe sein ganzes 
Gold, sodass er so arm wie zu-
vor zu seiner Mutter zurück-
kehrt. Zu seinem Reichtum 
sei Keloglan gekommen, ohne 
dafür unter Schweiß und An-
strengung gearbeitet zu ha-
ben, tröstet die Mutter ihren 
Sohn. Der Verlust der Schüs-
sel sei also kein Grund trau-
rig zu sein. Keloglan gibt ihr 
recht und lebt anschließend 
mit seiner alten Mutter wie-
der in Armut, aber glücklich.  
Auf Arabisch, Französisch 
und Deutsch lasen Karam El 
Ouali, Konstantyn Shkabara, 
Becky Edna und Samuel Ba-
nyiyezako „Abenteuer eines 
Huhns“ vor: Eine Henne be-
wundert die Fähigkeiten an-
derer gefiederter Tiere und 
möchte der Ente das Schwim-
men, der Taube das Fliegen 
und dem Truthahn das Stol-
zieren nachmachen. Alle Ver-
suche scheitern – teilweise so-
gar schmerzhaft. Schließlich 
wird das herumstolzierende 
Huhn fast von einem Hund 
gefressen. Am Ende sagt das 
Schaf, das der Freund der 
Henne ist: „Du versuchst im-
mer, etwas zu tun, damit du 
etwas Besonderes wirst, aber 

du bist doch schon etwas Be-
sonderes! Du versorgst uns 
mit Eiern und jeder Tag mit 
dir ist wunderschön!“ 
Für diejenigen, die keine die-
ser Sprachen verstanden, 
zeigten Oleksandra und Vik-
toria Dziuhan, Katalina Mura-
ru und Zarina Novak mit 
selbstgebastelten Figuren ein 
Schattenspiel. 
Insgesamt dreimal führte die 
Klasse ihrer mehrsprachigen 
Lesung für Kinder aus der 
Grundschule, die in Beglei-
tung ihrer Lehrerinnen Elena 
Semenuk, Elke Söder und El-
ke Ziegler kamen. Bei jeder 
Lesung fanden sich unter den 
kleinen Zuhörerinnen und 
Zuhörern Kenner fast aller 
gelesener Sprachen. Die Kin-
der hörten konzentriert zu 
und alle hatten Freude an der 
Veranstaltung. 
Alle fanden den Vorlesetag 
2024 schön und sind froh, et-
was für die Kinder vorgelesen 
zu haben. 14 von 16 der heute 
Beteiligten möchten im kom-
menden Jahr wieder an der 
Henry-Harnischfeger-Schule 
etwas am Vorlesetag anbie-
ten; ihre Klassenlehrerin 
auch.

Deutsch-Klasse der Henry-Harnischfeger-Schule liest 
mehrsprachig für Grundschüler vor

„Wir sollen vorlesen?!“

Schülerinnen und Schüler der Intensivklasse 2 der Henry-Har-
nischfeger-Schule Bad Soden-Salmünster lesen für Grundschüler 
mehrsprachig vor. Auch Schattentheater wurde gespielt.

Steinau. Am Sonntag, 24. No-
vember, treffen sich die Wan-
derer des VHC Steinau zu ei-
ner Wanderung: Wanderweg 
Steinau Nr. 2. Treffpunkt ist 
um 13 Uhr am Schlosspark-
platz in Steinau. Hier beginnt 
die circa acht Kilometer lange 
Wanderung. Die Wanderung 
erfolgt auf eigene Gefahr. Gäs-
te sind willkommen.

Wanderung 
des VHC Steinau

Steinau. Die Wanderfreunde 
Hintersteinau laden ihre Mit-
glieder zur Weihnachtsfeier 
am Samstag, 7. Dezember, ein. 
Treffpunkt ist um 16 Uhr am 
Dorfgemeinschaftshaus in 
Hintersteinau. Gemeinsam 
wird zur Schutzhütte am Gei-
senhainer Weiher gewandert, 
wo Würstchen, Salate und Ge-
tränke warten. Die Schutzhüt-
te ist an diesem Abend be-
heizt. Für die Wanderung wird 
empfohlen, eine Taschenlam-
pe mitzuführen. Eine Anmel-
dung ist bis zum 1. Dezember 
bei Christel und Edgar Müller 
unter 06666/688 erforderlich.

Weihnachtliche 
Feier am Weiher

Steinau.  Am Samstag,  30. 
November, lädt das Thea-
trium Steinau zu einer au-
ßergewöhnlichen Konzert-
Lesung rund um die legen-
dären Beatles ein. Um 20 
Uhr bringen der bekannte 
Komponist und Autor Fe-
lix Janosa, vielen durch 
„Ritter Rost“ ein Begriff 
und die Aachener Band 
Rocky Raccoon das Pro-
gramm „Die Beatles, das 
Universum und der Rest 
der Welt“ auf die Bühne. 
 
Der Abend bietet weit 
mehr als eine Hommage: 
Felix Janosa gewährt mit 
literarischen Beatles-Tex-
ten und Auszügen aus sei-
nem Buch „Die Beatles, 
das Universum und der 
Rest“ einen tiefen Einblick 
in das kulturelle Erbe der 

Fab Four. Seine Texte ent-
führen das Publikum in 
die Welt von John, Paul, 
George und Ringo, die in 
nur acht Jahren unver-
gängliche Spuren in der 
Musikwelt hinterlassen 
haben. Unterstützt wird 
Janosa von Rocky Rac-
coon, die die größten Bea-
tles-Songs live interpretie-
ren und das Publikum 
zum Mitschwelgen und 
Mitsingen einladen. 
In Janosas Buch, das mit 
Illustrationen von Paulina 
Eichhorn gestaltet wurde, 
finden sich Geschichten, 
die die Beatles nicht nur 
als Musiker, sondern auch 
als Menschen lebendig 
werden lassen: Anekdoten 
über ihre außergewöhnli-
chen Ideen, von Platten-
verträgen bis zu bemalten 

Rolls Royces und ihre Vi-
sionen, wie die eines ge-
meinsamen Lebens auf ei-
ner Insel. 
Diese Beatles-Doppel-Vor-
führung richtet sich an al-
le Generationen, die die 
Musik und den kulturellen 
Einfluss der Beatles haut-
nah erleben möchten. 
 

Mehr 
Informationen 

 
Die Konzertlesung findet 
am Samstag, 30. Novem-
ber, um 20 Uhr im Theatri-
um Steinau (Am Kumpen 
2-4) statt. Einlass ist 19.30 
Uhr. Tickets (25 Euro/20 
Euro ermäßigt) und weite-
re Informationen gibt es 
unter: www.theatrium-
steinau.de oder 06663-
3899715.

Beatles-Doppel-Vorführung im Theatrium Steinau 

„Die Beatles,  
das Universum und der Rest“

Hier geht es zum Bestellformular 
oder rufen Sie uns einfach an und 
bestellen: 0 60 51 / 833 - 291.

+
DIGITAL & PRINT – EINZELN ODER ALS KOMBI
Jetzt die GNZ abonnieren und mit der Kombi sparen.

VERPASSEN SIE NICHT 
UNSER „HEIMAT-WISSEN“-QUIZ. 
JETZT ABONNENT WERDEN.
Unser exklusives Lesergewinnspiel für unsere Abonnenten.
Preise sind u. a. ein Catering im Wert von 1.000 €, Familienkarten  
für den Kletterwald Steinau, Konzertkarten und vieles mehr.
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Sinntal. Das imposante Areal 
der Burg Schwarzenfels ist 
besonders in der dunklen 
Jahreszeit schon von Weitem 
zu erkennen und wird am 1. 
Adventswochenende in ei-
nem ganz besonderen Lich-
terglanz erstrahlen. Denn die 
vielen Ehrenamtlichen des 
idyllischen Dorfes im Main-
Kinzig-Kreis eröffnen an dem 

Wochenende in gewohnter 
Tradition die Pforten und la-
den Besucherinnen und Be-
sucher zu dem einmaligen 
Erlebnisweihnachtsmarkt 
mit Flair ein. 
Tauchen Sie ein in das bunte 
Treiben im Burggemäuer, wo 
ein vielfältiges Rahmenpro-
gramm, traditionelle Hand-
werkskunst und das lokale, 

kulinarische Angebot für die 
besondere Atmosphäre des 
weitbekannten und eines der 
ältesten Märkte Hessens sor-
gen. 
Schon in der Schlossgasse er-
warten die Besucher festlich 
beleuchtete Häuser, in denen 
die ersten Marktstände ihre 
handgefertigten Waren aus-
stellen. Lassen Sie sich trei-

ben und halten Sie die Augen 
offen, denn in einigen Ecken 
der historischen Gasse sind 
urige Überraschungen zu 
entdecken. 
Auf dem imposanten Burga-
real angekommen, lässt es 
sich an den Marktständen, 
mit Lichterglanz und musika-
lischen Beiträgen in die be-
sinnliche Vorweihnachtszeit 

eintauchen. Neben dem be-
liebten Sortiment der lang-
jährigen Ausstellenden kom-
men in jedem Jahr auch neue 
Angebote hinzu – traditionell 
nur handgefertigte Waren 
und das überwiegend von re-
gionalen Ausstellenden, die 
ihre kreative Handwerk-
skunst mitunter live und mit 
viel Herzblut unter Beweis 
stellen. 
An den rund 70 Marktstän-
den können u.a. Schmuckstü-
cke, Strick- und Filzwaren, 
Kleidung und Accessoires, 
Gewürze, regional vermark-
tete Lebensmittel, Waren und 
Deko aus Holz, Metall, Glas 
oder Beton sowie Kunsthand-
werk bestaunt und als Ge-
schenk für sich oder andere 
erworben werden. 
Ein vielfältiges kulinarisches 
Angebot bietet für jeden Ge-
schmack das richtige: Lecke-
re, regionale Gaumenfreu-
den werden frisch vor Ihren 
Augen zubereitet. Neben tra-
ditionellen Grillspezialitäten, 
Bratwurst vom Haus- oder 
Wildschwein, Hamburger, 
Pizza frisch aus dem Ofen, 
vegetarischen Gerichten wie 
der Pilzpfanne und Kartoffel-
spezialitäten lassen sich die 
Vereine des Dorfes immer 
wieder neue Angebote einfal-
len. Zum Abschluss darf Sü-
ßes wie Crêpes, heiße Waf-
feln und die viel gelobten, 
selbst gebackenen Kuchen 
und Torten in den verschie-
densten Variationen nicht 
fehlen. Eine große Auswahl 
an Heiß- und Kaltgetränken 
sowie hochwertige Winzer-
glühweine runden das Ange-
bot ab. 
Das bunte Rahmenpro-
gramm mit dem evangeli-
schen Marktgottesdienst, ei-
ner Krippenausstellung und 
musikalische Darbietungen 
heimischer Musikvereine 
machen den Weihnachts-

marktbesuch zu einem Erleb-
nis. Das Kinderprogramm 
reicht von mitreißenden 
Märchenerzählungen, einer 
gemütlichen Bastelstube, 
über gemeinsames Plätz-
chenbacken bis hin zum tra-
ditionellen Besuch des Niko-
laus mit seinem Knecht Rup-
recht und beschert den klei-
nen Gästen ein einmaliges 
Erlebnis. 
 

Viel Herzblut und 
Engagement  

 
Von Jung bis Alt sorgen ein 
ganzes Dorf und dessen eh-
renamtliche Vereine mit viel 
Herzblut und Engagement 
dafür, einen Weihnachts-
marktbesuch für „Alle“ zu er-
möglichen, verbunden mit er-
schwinglichen Angeboten. So 
ist der Eintritt trotz steigen-
dem Aufwand auch in diesem 
Jahr wieder kostenfrei. 
Der Markt startet am Sams-
tag, 30. November ab 14 Uhr 
und am Sonntag, 1. Dezem-
ber bereits ab 11 Uhr.  
Veranstalter des Marktes ist 
die AktivGemeinschaft 
Schwarzenfels. Diese emp-
fiehlt die Anreise bis zum Fir-
menparkplatz der Knaus-
Tabbert-Group im Nachbar-
ort Mottgers und von dort 
den komfortablen Shuttle-
busservice zu nutzen. Der 
Bus pendelt in regelmäßigen 
Abständen samstags in der 
Zeit von 14 bis 21 Uhr und 
sonntags von 12 bis 19 Uhr 
zwischen dem Parkplatz und 
dem Eingang zur Schlossgas-
se. 
Weitere Informationen erhal-
ten Sie rechtzeitig auch unter 
www.schwarzenfels.de. Fol-
gen Sie dem Verein auch auf 
den Social Media Kanälen: 
weihnachtsmarkt_schwar-
zenfels 
Aktivgemeinschaft Schwar-
zenfels

Am 1. Adventswochenende

Erlebnisweihnachtsmarkt 
auf Burg Schwarzenfels 

Polizei 110 · Feuerwehr 112 · Rettungsdienst 112
Giftnotruf (0 61 31) 1 92 40

Hilfe im Notfall

Altkreis Schlüchtern      23. bis 29. November 2024

 Ärzte

  Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Kinzig-Ost

   Gelnhausen, Linsengericht, Hasselroth, Freigericht, Gründau 
(Lieblos, Rothenbergen und Niedergründau), Biebergemünd. 
Brachttal, Birstein, Wächtersbach, Bad Orb, Bad Soden-
Salmüns ter, Sinntal, Steinau a. d. Straße, Jossgrund, Flörs-
bachtal, Schlüchtern.

    Der regionale Ärztliche Bereitschaftsdienst ist erreichbar au-
ßerhalb der Praxiszeiten unter Tel. 116117. Wenn die Be-
schwerden keinen Aufschub bis zur regulären Sprechstunde er-
lauben, können Sie auch die Bereitschaftsdienstzentrale aufsu-
chen. Die Bereitschaftsdienstzentrale in Schlüchtern in den 
Main-Kinzig-Kliniken ist geöffnet am Wochenende Samstag 
und Sonntag sowie an Feier- und Brückentagen ab 8.00 Uhr, 
Montag, Dienstag und Donnerstag ab 19.00 Uhr, Mittwoch 
und Freitag ab 14.00 Uhr, jeweils bis 22.00 Uhr.

 Apotheken 

Der Wechsel der Dienstbereitschaft auf die nächste dienstbe-

reite Apotheke  erfolgt täglich zwischen 8.30 und 9.00 Uhr.

23.11.24:  Einhorn-Apotheke, Sinntal-Sterbfritz
    Schlüchterner Str. 9 ...............................(0 66 64) 2 08 

24.11.24:  Alte Apotheke, Flieden
    Schlüchterner Str. 2 ............................. (0 66 55) 42 42  

25.11.24:  Bergwinkel-Apotheke, Schlüchtern
    Grabenstr. 1 a ..................................... (0 66 61) 20 20

26.11.24:  Marien-Apotheke, Flieden
    Hauptstr. 28 ........................................(0 66 55) 50 59  

27.11.24:  Kalbach-Apotheke, Kalbach
    Hauptstr. 10a ..................................(0 66 55) 91 11 96

28.11.24:  Bahnhof-Apotheke, Neuhof
    Bahnhofstr. 7 ...............................(0 66 55) 9 86 86 13

29.11.24:  Löwen-Apotheke, Sinntal-Sterbfritz
  Brückenauer Str. 34 ......................... (0 66 64) 9 61 00
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AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS

Heimatkalender 2025

500 Jahre Bauernkrieg

Erhältlich bei folgenden Verkaufsstellen:

Kinzigtal-Nachrichten Obertorstr. 16 36381 Schlüchtern

Karmann‘s Schöne Seiten Obertorstr. 15 36381 Schlüchtern

Tourist-Info Schlüchtern Krämerstr. 2 36381 Schlüchtern

Stadt Steinau, Verkehrsbüro Brüder-Grimm-Str. 70 36396 Steinau a. d. Str.

Gemeindeverwaltung Sinntal,  
Gemeindekasse Am Rathaus 11 36391 Sinntal-Sterbfritz

Elektro Melk Brückenauer Str. 21 36391 Sinntal-Sterbfritz

Buchhandlung am Dippenmarkt Badestr. 4 63628 Bad Soden-Salmünster

Buchhandlung Dichtung + Wahrheit Obertor 5 63505 Wächtersbach

Druck- und Pressehaus Naumann, 
Kundencenter Gutenbergstr. 1 63571 Gelnhausen

MKK Zentrum für Regionalgeschichte Barbarossastraße 16–24 63571 Gelnhausen

Heimatkalender 202

Für nur 

8,90 EUR
Nur solange  

der Vorrat reicht.

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 151 · druckereiverwaltung@gnz.de · www.dpn-media.de

 ERSCHIENEN! 
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Bad Soden-Salmünster. Der 
Männerdchor Frohsinn hielt 
jüngst seine Mitgliederver-
sammlung ab. Es gab den obli-
gatorischen Bericht des Kas-
sierers, Steffen Klug, und das 
Protokoll der letzten Mitglie-
derversammlung des Schrift-
führers, Frank Oczkowski.  
Stefan Zengerle erinnerte im 
Jahresbericht für das Jahr 
2023 z.B.  an die Teilnahme am 
Faschingsumzug im Hutten-
grund und an das Konzert „400 
Voices in Harmony“ in Som-
born.  Höhepunkt war unbe-
stritten die Konzertreise nach 
Landshut und Regensburg. 
Die beiden Kassenprüfer Ste-
fan Wilhelm und Horst Birk-
han bestätigten eine ord-
nungsgemäße Führung der 
Kasse. Folgerichtig wurde der 
Vorstand entlastet.  
Die anschließenden Neuwah-
len leiteten Hartwin Noll und 

Bruno Kloberdanz.  
Großer Dank gebührt dem 
ausscheidenden Kommunika-
tions- und Medienbeauftrag-
ten Claus Gehne, dessen Ar-
beit durch Gerhard und Jason 
Falk fortgesetzt wird. 
 Für den ausscheidenden Kas-
senprüfer Horst Birkhan rückt 
Christian Volz nach. In den 
Organisationsausschuss wur-
de Gerhard Bulik neu ge-
wählt. 
Ferner informierte Stefan 
Zengerle über den Beschluss 
des Vorstandes zum Austritt 
des Männerchores Frohsinn, 
und weiterer zahlreicher Chö-
re, aus dem „Hessischen Sän-
gerbund“ und den Eintritt in 
den „Hessischen Chorver-
band“ vor dem Hintergrund 
geänderter und für den Chor 
unzumutbarer Mitgliedsbe-
dingungen.  
Stefan Zengerle erinnerte an 

wichtige Termine: Die Weih-
nachtsfeier im „1866“ am 20. 
Dezember und die Teilnahme 
am Weihnachtsmarkt am 14. 
und 15. Dezember. 
 

Termine des 
kommenden Jahres 

 
- 150 Jahre Sängervereinigung 
Neuses, am 8. Juni 
- Nacht der Chöre in Bad So-
den am 28. Juni 
- Einladung zum 150. Bestehen 
der Harmonie Ulmbach, am 
29. Juni 
- Mitgestaltung des 105. Jah-
restages des Musikverein „Cä-
cilia“ Bad Soden am 23./24.Au-
gust 
Für den Chor soll eine Kon-
zertreise an den Obermain 
vom 29. bis 31. August ein ge-
meinsamer Höhepunkt wer-
den (Anmeldefrist bis zum 12. 
Dezember).

Mitgliederversammlung beim Männerchor Frohsinn Bad Soden

Abschied vom Sängerbund 

Jason Falk, Stefan Zengerle, Frank Oczkowski, Gerhard Bulik, Alexander Wolf, Christian Volz, Mag-
nus Klug, Steffen Klug, Wolfgang Klug, Jörg Hofacker, Manfred Henrich, Stefan Wilhelm, Heinz-Ot-
to Korn, sitzend: Christian Ruppel (von links).

Steinau. In der weihnacht-
lich erleuchteten Altstadt 
von Steinau an der Straße 
erwartet die Besucher ein 
unvergessliches Erlebnis: 
Die Führung „Weihnachts-
zauber“ lädt ein, in der 
malerischen Stadt den 
Weihnachtszauber in vol-
len Zügen zu erleben.  
 
Die beiden Steinauer Gäs-
teführerinnen Margot 
Dernesch und Martina 
Jobst nehmen die Teilneh-
mer mit auf eine faszinie-
rende Geschichtsreise 
durch die weihnachtlichen 
Traditionen und den Ge-

schichten der Stadt. Sie 
erfahren nicht nur, wie die 
berühmten Brüder Grimm 
das Weihnachtsfest feier-
ten, sondern auch, was die 
historische Handelsstraße 
„Via Regia“ mit der festli-
chen Zeit zu tun hat. Ein 
musikalisches Highlight 
bietet Gunther Martin 
Göttsche an der Orgel in 
der Katharinenkirche. Er 
stimmt die Gäste auf den 
Zauber der Weihnacht ein. 
Am 14. Dezember, um 17 
Uhr startet die exklusive 
Veranstaltung im Amtshof 
(Brüder Grimm-Haus). Ne-
ben der informativen und 

unterhaltsamen Führung 
erwartet die Teilnehmer 
ein kleiner kulinarischer 
Genuss – kleine Speisen 
und Getränke runden das 
Angebot ab. Der Preis pro 
Person beträgt 32,50 Euro 
und umfasst die Führung, 
das Orgelkonzert sowie 
die kulinarischen Köst-
lichkeiten. 
Tickets gibt es im Vorver-
kauf bei Birgit Raach von 
der  wilden Speisekam-
mer im Burgmannhaus.  
Telefon 06663/9112902. Sie 
ist die Initiatorin und or-
ganisiert die Veranstal-
tung. 

Eine besondere Führung  
in Steinau an der Straße

Weihnachtszauber

Hier geht es zum Bestellformular. 
Alternativ können Sie uns eine E-Mail 
schreiben an abomarketing@gnz.de 
oder rufen Sie uns einfach an:  
0 60 51 - 833 - 291. 

EXKLUSIVES BLACK WEEK-ANGEBOT:  
SPAREN SIE BIS ZU 50 %.  
SO GÜNSTIG WIE NOCH NIE!
Abonnieren Sie jetzt die GNZ und erhalten Sie 150 € Cashback,
oder lesen Sie lieber das ePaper? Dann zögern Sie nicht lange. 
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Angebot gültig für alle Neu- und Bestandskunden der GNZ im 
Zeitraum vom 21.11. bis 02.12.2024. Nicht kombinierbar mit 

 
12 Monate und für die Printausgabe 24 Monate. 
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Chiffre-Anzeigen ZUSÄTZLICH
Chiffre-Gebühr von 5,– €
(eingehende Zuschriften werden
Ihnen zugestellt)

Rechnung Bei Rechnungs-
stellung werden 7,50 €
Bearbeitungsgebühr zzgl.
MwSt. berechnet

sollen abgebucht
werden (bitte
Bankverbindung
eintragen)

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Tel. (06051)833244 · Fax (06051)833255 · E-Mail: anzeigenabteilung@gnz.de

am Samstag

BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE

Anzeigentext Rubrik

1

2

3

4

5

Text in Blockschrift in die Kästchen eintragen.

Ab hier wird jede weitere Zeile gem. obenstehender Preise berechnet. (Leerzeichen beachten)

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ/Wohnort

Telefon (für evtl. Rückfragen)

IBAN

BIC

Bank

Datum, Unterschrift

DE

Wenn eine Bankverbindung eingetragen ist, ermächtige ich den Verlag mit meiner
Unterschrift zum Bankeinzug mittels Sepa-Basislastschrift (Gläubiger-Identifikations-
nummer: DE 53 ZZZ 00000 415339). Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

inklusive Preis pro Erscheinung bis zu 5 Zeilen jede weitere Zeile

Gesamtausgabe 27,50 € 4,70 €
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IMPRESSUM

Mittelhessen-Bote
mit Kreisausgaben
Main-Kinzig-Bote

(für den gesamten Main-Kinzig-Kreis)
Wetterauer Wochen-Bote

(für den gesamten Wetterau-Kreis)

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Verleger: Oliver Naumann,
Ehrhard Naumann

Geschäftsführer: Oliver Naumann,
Jochen Grossmann

Chefredakteur: Thomas Welz
Anzeigen/Key-Account: Johanna Röder

Vertriebsleiter: Ronald Schmidt

Anzeigenannahme:
Montag bis Freitag von 8.00-17.00 Uhr,

Für Druckfehler übernehmen wir keine
Haftung. Bei telefonisch aufgegebenen
Anzeigen keine Gewähr. Zur Zeit gilt die

Anzeigenpreisliste Nr. 37/50.
Der Mittelhessen-Bote erscheint mit den

Regionalausgaben Gelnhäuser Bote,
Hanauer Bote, Maintaler Bote,

Langenselbolder Bote, Schlüchterner Bote,
Fuldaer Land-Bote, Wetterauer Wochen-
Bote, Büdinger Bote, Oberhessen-Bote.

In der Ausgabe Main-Kinzig-Bote werden
die amtlichen Bekanntmachungen des

Main-Kinzig-Kreises und folgender Städte
und Gemeinden veröffentlicht:
Gelnhausen – Mitteilungsblatt;

Langenselbold – Langenselbolder Bote;
Wächtersbach – Wächtersbacher

Stadtanzeiger;
Gründau – Gründauer Anzeiger;
Freigericht – Freigerichter Bote;

Hasselroth – Hasselrother Anzeiger;
Linsengericht – Linsengerichter Anzeiger;

Biebergemünd – Wochenblatt
Biebergemünd.
Auflage: 306.360,

Kombination mit Gießener Zeitung,
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Umzüge

H. Schilling
Nah und fern – Lagerung

Gelnhausen ☎ 06051/887458
Hanau  ☎ 061 81/2 17 00
www.umzuege-schilling.de

 seit über 50 Jahren

Tel. 0173/8842112

BAUMARBEITEN HEE
Baumfällung · Gartenpflege
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Der Kinzigtaler. Haushaltsauflösung
und Entrümpelung aller Art. Von Kel-
ler bis Dachboden, verwertbares
wird angerechnet, sowie Kleintrans-
porte mit Sprinter t  0172/6866703

Erteile Nachhilfe in Mathematik bis
Klasse 13; auch Vorbereitung auf
Abschlussprüfungen.t 06051-71862 

Gartenservice übernimmt Arbeiten
rund um Haus und Garten. Fa. Ja-
kob t 06053/6182193 oder
0157/87095866  
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Kleiner Gartenservice übernimmt
Rückschnitt von Hecken und Sträu-
chern, allgemeine Gartenarbeit mit
Grünschnittentsorgung. 
t  0157/33182197
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Achtung: Kaufe alte Musikinstrumen-
te, z.B. Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon, Fagott, Gitarre 
usw., auch reparaturbedürftig. 
t 06051/6095826 o. 0176/37656265
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Verkaufe festliche Engel aus
Biskuitporzellan  t 0151-65112380

Richtig Lust auf … Kekse 
backen, heiße Schokolade, 

Kuschelpullis, Weihnachtsmarkt 
und Sonntage im Bett mit Dir

M A T H I L D A , 60 J / 1.63, geschie-
den. Im Beruf als Sachbearbeiterin 
bin ich top, dort aber jemand ken-
nenzulernen mag ich nicht, da bin 
ich sehr professionell, aber keine 
Angst, ich bin ein ganz normales 
Mädchen mit dem Wunsch, einen 
lieben, bodenständigen Partner an 
meiner Seite zu haben. Du musst 
kein Top-Manager sein, um mein 
Herz zu gewinnen, für mich zäh-
len die inneren Werte. Ich bin eine 
romantische, sinnliche, spontane 
Frau, die dir eine liebevolle Frau 
sein möchte. Ich habe eine schöne, 
schlanke Figur, sportlich (Skifah-
ren, Fitness-Sport und Yoga) bin 
natürlich, mit einem ansteckenden 
Lachen und ein flüchtiges Abenteu-
er suche ich nicht! Wenn „DU“ die-
se pv Zeilen liest, auch ehrl. Liebe, 
Glück, Zärtlichkeit u. Treue suchst, 
gib uns eine Chance, mein Weih-
nachtswunsch … rufe gleich an: tel:  
0155 - 66721792 od. E-Mail an:  
MathildaB@zeitung-wz.de

„Flieg mit mir zum Nikolaus“. 
ICH BRINGE SIE ZUM STRAH-

LEN UND LACHEN … ICH 
MACHE SIE GLÜCKLICH !

E M M A , 70 J / 1.65 und geschieden. 
Ich bin eine schlanke, zierliche, sehr 
hübsche Mädchenfrau, charmant, 
liebenswert, habe schönes Zuhau-
se + Auto, bin sehr natürlich, lache 
gerne und stehe mit beiden langen 
Beinen auf der Erde. Ich wünsche 
mir „NUR LIEBE“ für uns. Wir kön-
nen Weihnachten überall auf der 
Welt feiern – ich bezahle meinen 
Anteil natürlich selbst –, ob Lich-
terglanz unter Palmen oder im Glit-
zer-Schnee oder festlich zu Hause?! 
Ich bin eine Frau, die Sie mit ihrem 
fröhlichen Wesen verzaubert. Ich 
gehe gerne spazieren, fahre Fahr-
rad und wünsche mir einen humor-
vollen Mann, wenn jung geblieben, 
gerne älter, mit dem ich glückl. sein 
darf. Ich möchte Sie verwöhnen, 
zärtl. Liebe und die traute Zwei-
samkeit genießen … möchtest du 
mein Herz öffnen, lachen u. lieben? 
BITTE MELDE DICH, dieser roman-
tische Advent ist unsere Chance? 
Tel.:  0172 - 3712035, pv auch am 
WE. Wenn Du hier aus der Region 
kommst, bitte melde Dich. 

Lieber partnersuchender Herr, 
was/wie schreibt man jemandem, 
den man nicht kennt? Mein Name 
ist A N N E M A R I E, ich bin eine
fröhliche junge 80 Jahre gut situ-
ierte Rentnerin. Unser Alter hat 
keinerlei Bedeutung. Man kann mit 
vierzig hinreißend sein, mit sech-
zig charmant und den Rest seiner 
Tage unwiderstehlich. Ich möchte 
gerne wieder kochen, backen und 
gemeinsame schöne Zeit verbrin-
gen. Wollen wir uns bei einem Spa-
ziergang kennenlernen? Ich komme 
hier aus der Gegend und mein Auto 
ist startbereit zu Dir. Wenn es mir 
gelungen ist, Dein Interesse über pv 
zu wecken, wäre das schon mal ein 
erster Schritt. Der zweite wäre Dein 
Anruf über Handy: 01522 - 6954734. 
Was sagst Du dazu? Lust auf einen 
kleinen Spaziergang und ein Stück 
Torte?

DER GLANZ IN DEINEN AUGEN, 
SALZ AUF DER HAUT UND EIN 
KLEINER TANNENBAUM AM 

STRAND !

M A R T I N , 63 J / 1.81. Ich bin ge-
lernter Koch und jetzt Küchenchef, 
aber nicht so aufbrausend wie Frank 
Rosini, eher der Herrmann Typ, 
könnte uns also ein schönes „The 
Taste“ Menü zu den Adventssonn-
tagen zubereiten. Bin ein dynam. 
Mann mit Lebensstil + Charakter, 
feinfühl., großzüg., natürl., leiden-
schaftlich, sehr zärtl., habe viel 
Humor und Abenteuergeist, schö. 
Zuhause, mag Kunst, im Somme ge-
mütlich Motorrad fahren, Lesen und 
viel Lachen. Es gibt Augenblicke, in 
denen man merkt, dass man allein 
ist – Adventszeit – Weihnachten – 
Jahreswechsel ... das Jahr ging 
so schnell vorbei, es wird immer 
schneller und später, vielleicht zu 
spät, um Dich noch kennenzuler-
nen. Schnell … dieses Wort soll jetzt 
nur noch bedeuten, dass wir uns 
schnell treffen + dann langsam auf-
einander zugehen. Treue und Liebe  
sind Weihnachtsgeschenke, die 
man nicht kaufen, aber denen 
man mit dieser Annonce nach-
helfen kann, bitte rufe an o. schr. 
pv-handy: 0151 - 56196728, E-Mail:  
MartinKocht@zeitung-wz.de

1. ADVENT ZUGSPITZE ! 2. AD-
VENT WEIHNACHTSMARKT ! 3. 
+ 4. ADVENT UNTER PALMEN !

AUTOR  H E I N R I C H , 72 J / 1.86,
geschieden, Buchautor und Jour-
nalist und immer noch fleißig am 
Lesen und Schreiben. Meine Fan-
tasie ist so groß, dass ich auch Sie 
mit liebenswerten Einfällen verwöh-
nen möchte. Mein Herz ist frei für 
SIE. Bin ein liebenswerter Lausbub, 
charmanter Gentleman u. ich liebe 
die Sonne, denn sie hält uns jung … 
ich sehe aus wie 60 J. u. fühle mich 
wie 50 J, suche aber keine jüngere 
Frau. Gerne lade ich Sie in Ehren 
zum romantischen Essen oder zu 
kleinen Ausflügen ein, wohin Sie 
wollen, wir haben keine Zeit zu ver-
schenken. Auch gerne in getrennten 
Wohnungen, wir haben genug Zeit, 
uns langsam kennenzulernen und 
Vertrauen aufzubauen. Verehrte Da-
men, ich freue mich auf Ihren pv An-
ruf unter 0151 - 68535162 und unser 
1. Treffen.

Mein Name ist ROBERT, 81 Jahre, 
gut situierter Rentner, früher hatte 
ich einen großen Friseursalon. Bin 
verwitwet und wieder bereit für eine 
neue Partnerschaft. Bin natürlich, 
im Verein als Fußball Trainer tätig 
und singe im Chor, habe Stil und 
Klasse, Fantasie und Köpfchen, brav 
und frech, auf jeden Fall nicht lang-
weilig. Ich liebe es, mich mit dem 
Partner auszutauschen, das Erlebte 
zu teilen und gemeinsam Neues zu 
erleben. Aber das Alleinsein ist nicht 
mein selig machendes Ziel. Ich reise 
sehr gerne, am liebsten Städterei-
sen, und habe schon viele Länder 
auf diesem Globus kennengelernt. 
Liebe die Natur, egal ob am Meer 
oder in den Bergen, Spontaneität, 
gutes Essen, am liebsten zu zweit. 
Dem neuen Partner an meiner Sei-
te sollte ein respektvoller und ehr-
licher Umgang miteinander wichtig 
sein. Vielleicht können wir bei einem 
Spaziergang durch die herbstliche 
Natur schon ein paar Gemeinsam-
keiten und Details zu oder über uns 
erfahren. Falls Dich das oben Ge-
schriebene nicht abschreckt, wür-
de ich mich über eine Antwort von 
Ihnen/Dir freuen. Wünsche einen 
angenehmen Abend und vielleicht 
bis bald. Rufen Sie bitte gleich an, 
handy: 0151 – 59897641 oder E-Mail: 
RobertFreund@inserat-wz.de, pv 
auch Sa/So erreichbar
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Mila, Superservice, H+H 0176-68 42 32 22

RJL Haus u. Garten. Wir bieten an:
Maler- u. Tapezierarbeiten, Putz u.
Anstrich außen, Trockenbau, Badsa-
nierung, Fliesenarbeiten, Dachrin-
nen, Kellersanierung innen u. außen,
Pflasterarbeiten. t 0155/10736733

Musiker sucht alte Synthesizer und 
elektronische Rhythmusgeräte (auch 
defekt). t 0174-2510045

Käfer Entrümpelung Ihr Partner für
Haushaltsauflösung, Entrümpelun-
gen u. Entsorgungen aller Art. Ko-
stenlose Besichtigung und unver-
bindliches Angebot. t 0178/5110965

Weihnachts-Garagen-Markt am
01.12.24, 12-15 Uhr. Schöne selbst-
gemachte Geschenke, Schmuck/Ke-
ramik/Seifen/Weihnachtliches. Edith-
Stein-Str. 11, 63579 F.-Bernbach

Frau Amalia kauft Pelze, Nerze, Sil-
berbesteck u. Uhren aller Art. Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreibma-
schinen, Briefmarken, Kleider, Bern-
stein, Münzen, Zinn, Perlen, Kupfer, 
Bleikristall, Ferngläser, Perücken, 
Teppiche, Bilder, Ölgemälde, Möbel, 
Porzellan, Leder- und Krokotaschen,
Krüge, Modeschmuck, Gardinen, 
Puppen, Orden, Figuren, komplette 
Nachlässe auch Haushaltsauflösun-
gen, Altgold, Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, 100% seriös u. dis-
kret. Kostenlose Beratung u. Anfahrt 
sowie kostenlose Wertschätzung. 
Zahle Bar vor Ort, täglich von 07:30 -
20:30 Uhr. Gerne auch am Wochen-
ende. t 069/25718443
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Weibl., 70 J., sucht Reisebegleitung
nach Madeira im April 2025. Chiffre
96629 
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Telefon 06051 833-241
Anzeigenabteilung@gnz.de

Die Fundgrube
Wünsche von A–Z

Autos anbieten,

Beate becircen,

Chinaflug chartern,

Detlef drohen,

Erbsen einkochen,

Feste finden,

Geburtstage glossieren,

Helga helfen,

Image importieren,

Jäger jagen,

Kasper ködern,

Libido lenken,

Mäusschen melken,

Noten notieren,

Oma orten,

Plätze planen,

Quitten quetschen,

Räder retten,

Schiller scheren,

Teckel trainieren,

Ulla umarmen,

Veilchen verlieren,

Windeln wechseln,

Xundheit, Herr Doktor!

Yuccas und andere,

Zimmerpflanzen zersägen

Bekanntschaften Dienstleistungen Kaufgesuche Nachhilfe

Rund ums Haus

Umzug

Unternehmungen

Verkäufe

Verschiedenes
Flohmarkt

Freizeit

Kontakte

Haushaltsauflösungen

Pflege/Betreuung

Reinigung
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Sie tragen uns durch unser 
Leben - und oft danken wir es 
ihnen gar nicht richtig: unse-
ren Füßen. Dabei können wir 
ihnen schon mit kleinen All-
tagsroutinen Gutes tun und 
uns selbst einen kleinen Well-
ness-Moment schenken. Der 
Orthopäde Thomas Schneider 
von der Gelenkklinik Gundel-
fingen liefert diese Ideen:  
 

Zu Hause auf die 
Hausschuhe verzichten  

 
Während wir im Sommer noch 
barfuß im Garten oder am 
Strand unterwegs waren, ste-
cken unsere Füße jetzt im 
Herbst wieder in geschlosse-
nen Stiefeletten, Sneakern 
und Schnürschuhen. Und da-
rin ist es manchmal ziemlich 
eng. 

Das kann auf Dauer Folgen 
haben: Tragen wir zu enge 
Schuhe, drohen dem Orthopä-
den zufolge Beschwerden wie 
ein Spreizfuß oder Nerven-
schmerzen. Gerade lange 
Strecken sollten wir daher in 
ein Schuhwerk laufen, das un-
seren Zehen genug Bewe-
gungsfreiheit gibt.  
Auch wenn die Barfuß-Saison 
längst vorbei ist: Den Füßen 
tut es gut, wenn wir mal «un-
ten ohne» unterwegs sind, 
denn das trainiert die Mus-
keln der Fußsohle. Und wenn 
es nur zu Hause ist, wo wir zur 
Abwechslung die Pantoffeln in 
der Garderobe stehen lassen, 
um barfuß über Parkett oder 
Teppich zu laufen. Das fördert 
Schneider zufolge eine gesun-
de Zehenstellung.  
 

Wechselduschen  
gegen kalte Füße 

 
Ihre Füße werden schnell kalt 
- und damit gefühlt auch Ihr 
ganzer Körper? Sie können 
versuchen, ihm das abzutrai-
nieren. Fuß-Experte Schnei-
der rät da zu Wechselduschen. 
Durch den Kältereiz sollen die 
Füße lernen, an kühlen Tagen, 
wärmer zu bleiben.  
Die ideale Wechseldusche be-
steht aus zwei Durchgängen, 
die jeweils mit warmem Was-
ser beginnen und kaltem Was-
ser enden, erklärt das Portal 
„haut.de“. Den Wasserstrahl 
setzt man dabei jeweils zuerst 
am rechten Fuß an und führt 
ihn außen zur rechten Hüfte. 
An der Oberschenkelinnen-
seite geht es dann zurück zum 
Fuß. Das wiederholt man am 
linken Bein. Danach braust 
man vom rechten Handrü-
cken beginnend den Arm bis 
zur Schulter ab. Am Innenarm 
entlang geht es zurück zur 
Hand. Das wiederholt man auf 
der linken Seite.  
 
Gymnastik und Massagen  
 
Einmal schön durchkneten: 
Massagen regen die Durch-
blutung der Fußsohle an und 
bringen uns einen Moment 
der Entspannung. Wer einen 
Igelball hat, kann die Fußsohle 
darüber rollen - das geht 
auch, während wir auf dem 
Sofa sitzen.  

Kleine Gymnastik-Einheiten 
zahlen auf die Beweglichkeit 
unserer Füße ein. Schneider 
rät: die Füße mehrmals täglich 
für ein paar Minuten kreisen 
lassen und die Zehen stre-
cken. Beim Zähneputzen etwa 
können wir uns auch einfach 
mal auf die Zehenspitzen stel-
len.  
 

Gut abtrocknen,  
gut pflegen  

 
In der kalten Jahreszeit ist un-
sere Haut oft trocken, das gilt 
auch für die Füße. Dagegen 
hilft: gut eincremen. Das beugt 
auch kleinen Rissen in der 
Haut vor, durch die es zu In-
fektionen kommen kann. 
Nach dem Duschen sollten wir 
die Füße gründlich abtrock-
nen, insbesondere zwischen 
den Zehen, rät Schneider. So 
können wir Fußpilz vorbeu-
gen, der sich in einem feucht-
warmen Klima besonders 
wohlfühlt.

Was unseren Füßen jetzt richtig gut tut

Kleine Wellness-Momente

Unsere Füße tragen uns 
durchs Leben und verdienen 
etwas Pflege.   
 Foto: Christin Klose/dpa-mag

Der Herbst muss nicht das Ende 
eines grünen Balkons bis zum 
nächsten Frühjahr bedeuten. Ei-
nem Blumenbüro zufolge gibt es 
Pflanzen, die sich auch bei 
herbstlichen Temperaturen auf 
Balkonien wohlfühlen: Winte-
rastern etwa (Chrysanthemum 
hortorum), Winterheide (Erica 
carnea) oder Scheinbeere 
(Gaultheria). Außerdem: Stech-
palmen (Ilex) und fluffiges Lam-
penputzergras (Pennisetum). 
Und auch einen Kräutergarten 
kann man in der kühlen Jahres-
zeit noch auf dem Balkon pfle-
gen – wenn man auf winterharte 
Exemplare setzt, wie Echten 
Salbei (Salvia officinalis). Der 
duftet dem Blumenbüro zufolge 
nicht nur gut, er schmeckt auch 
im Tee. Ist der Balkon über-
dacht, kann man auch Thymian 
(Thymus vulgaris) draußen las-
sen.  

Beide Kräuter lassen sich in 
Balkonkästen setzen. Sie kön-
nen aber auch in Töpfe ge-
pflanzt werden. Die sollten je-

doch nicht aus Terrakotta sein. 
Denn Terrakottatöpfe ziehen 
Feuchtigkeit und sind im Winter 
im Haus besser aufgehoben als 

auf dem Balkon. Sinnvoller für 
die kalte Jahreszeit sind lasier-
te Tontöpfe oder Plastikmodel-
le. 
 

Topfpflanzen brauchen 
auch im Winter Wasser 

 
Übrigens: Wer kleinere Balkone 
bepflanzen mag und dabei 
schnell an Platzgrenzen stößt, 
für den sind möglicherweise 
Hängepflanzen eine gute Idee. 
Immergrüne, robuste Pflanzen, 
die auch mit niedrigeren Tem-
peraturen gut zurechtkommen, 
sind dem Blumenbüro zufolge 
etwa das Kleine Immergrün 
(Vinca minor) und Efeu (Hedera 
helix).  
Gut zu wissen: Topfpflanzen be-
nötigen mehr Wasser als Pflan-
zen im Freiland. Deshalb müs-
sen sie auch im Winter regelmä-
ßig gegossen werden.

Winterharte Pflanzen in Töpfen und Kübeln

Herbst auf dem Balkon

Winterharte Pflanzen wie Winterheide, Scheinbeere und Efeu 
halten Balkone auch in der kühlen Jahreszeit lebendig.   
 Foto: Franziska Gabbert/dpa-mag 

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160 • www.wm-aw.de Firma

Mieterbund Fulda 
und Umgebung e.V.

Rechtsberatung auch in  
Schlüchtern durch Anwälte

Anmeldung unter: (0661) 72105
oder info@mieterbund-fulda.de

www.mieterbund-fulda.de

Jetzt Mitglied werden und
sofort profitieren!
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Zu amtlichen Preisen suchen wir 
ständig Gärten, Äcker, Wiesen zum 
Kauf bzw. für vorgemerkte Kunden.
Grasmück GmbH, 63654 Büdingen
Tel. (0 60 42) 66 91 oder 01 71-5 73 44 04

AUTOHAUS SCHRAMM
Ankauf aller Marken
O6051- 9155849 od. 06181-1808488

Pferdewirtin sucht Bauernhof! 
3000€ Belohnung!

Fvl-Makler · Tel. 06021-4424400

›  Tiscchkaalendder uund WWanndkallendder  
in uunteerschhiedlichen Größenn
 Pro Person werden im Kundencenter des  
Druck- und Pressehauses Naumann zwei  
Wandkalender kostenlos abgegeben.  
Weitere sind zum Stückpreis von 2,00 € erhältlich.

›  Streeifennkaleenddeer Groß  
undd Strreifeenkaalendder KKomppaktt mit 
moonatllicheer Übbersicht ……
…  geben wir zum Sonnderpreis von 99,90 € pro Stück ab.

›  Schhreibbtischhunntterlaagen
…  geben wir zum Sonnderpreis von 55,00 € pro Stück ab.

SIE ERHALTEN  
AAABB SSOOOFOORRRTT

BEI UNS:

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 151 · druckereiverwaltung@gnz.de · www.dpn-media.de
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Schulferien Winter 2025
Ostern 2025

Pfingsten 2025 Sommer 2025 Herbst 2025
Weihnachten 2025/2026

Baden-Württ.
–

14.04. – 26.04. 10.06. – 20.06. 31.07. – 13.09.
27.10. – 30.10. / 31.10. 22.12. – 05.01.

Bayern
03.03. – 07.03.

14.04. – 25.04. 10.06. – 20.06. 01.08.  – 15.09. 03.11. – 07.11. / 19.11. 22.12. – 05.01.

Berlin
03.02. – 08.02. 14.04. – 25.04. / 02.05. / 30.05. 10.06.

24.07. – 06.09. 20.10. – 01.11.
22.12. – 02.01.

Brandenburg 03.02. – 08.02. 14.04. – 25.04. / 02.05. / 30.05. 10.06.
24.07. – 06.09. 20.10. – 01.11.

22.12. – 02.01.

Bremen
03.02. – 04.02. 07.04. – 19.04. 30.04. / 02.05. / 30.05. / 10.06. 03.07. – 13.08.

13.10. – 25.10.
22.12. – 05.01.

Hamburg
31.01.

10.03. – 21.03.
02.05. / 26.05. – 30.05. 24.07. – 03.09.

20.10. – 31.10.
17.12. – 02.01.

Schulferien Winter 2025
Ostern 2025

Pfingsten 2025 Sommer 2025 Herbst 2025
Weihnachten 2025/2026

Hessen
–

07.04. – 21.04. –
07.07. – 15.08. 06.10. – 18.10. 22.12. – 10.01.

Mecklbg.-Vorp. 03.02. – 14.02. 14.04. – 23.04. / 30.05. 06.06. – 10.06.
28.07. – 06.09. 02.10. / 20. – 25.10. / 03.11. 22.12. – 05.01.

Niedersachsen 03.02. – 04.02. 07.04. – 19.04. / 30.04. 02.05. / 30.05. / 10.06. 03.07. – 13.08.
13.10.  – 25.10.

22.12. – 05.01.

Nordrh.-Westf. –
14.04. – 26.04. 10.06.

14.07. – 26.08. 13.10.  – 25.10.
22.12. – 06.01.

Rheinland-Pfalz –
14.04. – 25.04.

–
07.07. – 15.08.

13.10.  – 24.10.
22.12. – 07.01.

Saarland
24.02. – 04.03. 14.04. – 25.04.

–
07.07. – 14.08.

13.10.  – 24.10.
22.12. – 02.01.

Schulferien
Winter 2025

Ostern 2025
Pfingsten 2025 Sommer 2025 Herbst 2025

Weihnachten 2025/2026

Sachsen
17.02. – 01.03.

18.04. – 25.04. / 30.05. –
28.06. – 08.08. 06.10. – 18.10.

22.12. – 02.01.

Sachsen-Anhalt 27.01. – 31.01.
07.04. – 19.04. 30.05.

28.06. – 08.08. 13.10. – 25.10.
22.12. – 05.01.

Schl.-Holstein
03.02.

11.04. – 25.04. / 02.05. 30.05.
28.07. – 06.09. 20.10. – 30.10. / 28.11. 19.12. – 06.01.

Thüringen
03.02. – 08.02. 07.04. – 19.04. 30.05.

28.06. – 08.08. 06.10. – 18.10.
22.12. – 03.01.

DEZEMBER

4

3

1

2

JANUAR

11

10

MÄRZ

12

13

19

MAI

● Neumond    ☽ zunehmender Mond    ○ Vollmond    ☾ abnehmender Mond

21

22

20
25

24

JUNI

23

34

32

33

AUGUST
49

49
50

50
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51
52
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DEZEMBER

1 SA

2 SO

3 MO Rosenmontag

4 DI

5 MI Aschermittwoch

6 DO
☽

7 FR

8 SA

9 SO

10 MO

11 DI

12 MI

13 DO

14 FR
○

15 SA

16 SO

17 MO

18 DI

19 MI

20 DO

21 FR

22 SA
☾

23 SO

24 MO

25 DI

26 MI

27 DO

28 FR

29 SA
●

30 SO Beginn Sommerzeit

(1 Stunde vor)

31 MO

1 SO

2 MO

3 DI
☽

4 MI

5 DO

6 FR

7 SA

8 SO Pfingstsonntag

9 MO  Pfingstmontag

10 DI

11 MI
○

12 DO

13 FR

14 SA

15 SO

16 MO

17 DI

18 MI
☾

19 DO Fronleichnam

20 FR

21 SA

22 SO

23 MO

24 DI

25 MI
●

26 DO

27 FR

28 SA

29 SO

30 MO

1 FR
☽

2 SA

3 SO

4 MO

5 DI

6 MI

7 DO

8 FR

9 SA
○

10 SO

11 MO

12 DI

13 MI

14 DO

15 FR Mariä Himmelfahrt

16 SA
☾

17 SO

18 MO

19 DI

20 MI

21 DO

22 FR

23 SA
●

24 SO

25 MO

26 DI

27 MI

28 DO

29 FR

30 SA

31 SO
☽

1 MO

2 DI

3 MI

4 DO

5 FR

6 SA

7 SO
○

8 MO

9 DI

10 MI

11 DO

12 FR

13 SA

14 SO
☾

15 MO

16 DI

17 MI

18 DO

19 FR

20 SA

21 SO
●

22 MO

23 DI

24 MI

25 DO

26 FR

27 SA

28 SO

29 MO

30 DI
☽

1 SA Allerheiligen

2 SO

3 MO

4 DI

5 MI
○

6 DO

7 FR

8 SA

9 SO

10 MO

11 DI

12 MI
☾

13 DO

14 FR

15 SA

16 SO

17 MO

18 DI

19 MI Buß- und Bettag

20 DO
●

21 FR

22 SA

23 SO

24 MO

25 DI

26 MI

27 DO

28 FR
☽

29 SA

30 SO 1. Advent

1 MO

2 DI

3 MI

4 DO

5 FR
○

6 SA Nikolaus

7 SO 2. Advent

8 MO

9 DI

10 MI

11 DO
☾

12 FR

13 SA

14 SO 3. Advent

15 MO

16 DI

17 MI

18 DO

19 FR

20 SA
●

21 SO 4. Advent

22 MO

23 DI

24 MI Heiligabend

25 DO 1. Weihnachtstag

26 FR 2. Weihnachtstag

27 SA
☽

28 SO

29 MO

30 DI

31 MI Silvester

1 SO
●

1. Advent

2 MO

3 DI

4 MI

5 DO

6 FR Nikolaus

7 SA

8 SO
☽

2. Advent

9 MO

10 DI

11 MI

12 DO

13 FR

14 SA

15 SO
○

3. Advent

16 MO

17 DI

18 MI

19 DO

20 FR

21 SA

22 SO
☾

4. Advent

23 MO

24 DI Heiligabend

25 MI 1. Weihnachtstag

26 DO 2. Weihnachtstag

27 FR

28 SA

29 SO

30 MO
●

31 DI Silvester

1 DO  Neujahr

2 FR

3 SA
○

4 SO

5 MO

6 DI Heilige Drei Könige

7 MI

8 DO

9 FR

10 SA
☾

11 SO

12 MO

13 DI

14 MI

15 DO

16 FR

17 SA

18 SO
●

19 MO

20 DI

21 MI

22 DO

23 FR

24 SA

25 SO

26 MO
☽

27 DI

28 MI

29 DO

30 FR

31 SA

5

1 MI
 

Neujahr

2 DO

3 FR

4 SA

5 SO

6 MO Heilige Drei Könige

7 DI
☽

8 MI

9 DO

10 FR

11 SA

12 SO

13 MO
○

14 DI

15 MI

16 DO

17 FR

18 SA

19 SO

20 MO

21 DI
☾

22 MI

23 DO

24 FR

25 SA

26 SO

27 MO

28 DI

29 MI
●

30 DO

31 FR

9

1 SA

2 SO

3 MO

4 DI

5 MI
☽

6 DO

7 FR

8 SA

9 SO

10 MO

11 DI

12 MI
○

13 DO

14 FR

15 SA

16 SO

17 MO

18 DI

19 MI

20 DO
☾

21 FR

22 SA

23 SO

24 MO

25 DI

26 MI

27 DO

28 FR
●

1 DI

2 MI

3 DO

4 FR

5 SA
☽

6 SO

7 MO

8 DI

9 MI

10 DO

11 FR

12 SA

13 SO
○

14 MO

15 DI

16 MI

17 DO

18 FR Karfreitag

19 SA

20 SO Ostersonntag

21 MO Ostermontag

22 DI
☾

23 MI

24 DO

25 FR

26 SA

27 SO
●

28 MO

29 DI

30 MI

31

1 DI

2 MI
☽

3 DO

4 FR

5 SA

6 SO

7 MO

8 DI

9 MI

10 DO
○

11 FR

12 SA

13 SO

14 MO

15 DI

16 MI

17 DO

18 FR
☾

19 SA

20 SO

21 MO

22 DI

23 MI

24 DO
●

25 FR

26 SA

27 SO

28 MO

29 DI

30 MI

31 DO

44

1 MI

2 DO

3 FR
Tag der

Deutschen Einheit

4 SA

5 SO

6 MO

7 DI
○

8 MI

9 DO

10 FR

11 SA

12 SO

13 MO
☾

14 DI

15 MI

16 DO

17 FR

18 SA

19 SO

20 MO

21 DI
●

22 MI

23 DO

24 FR

25 SA
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28 DI

29 MI
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JANUAR
KW MO DI MI DO FR SA SO

01 01 02 03 04 05

02 06 07 08 09 10 11 12

03 13 14 15 16 17 18 19

04 20 21 22 23 24 25 26

05 27 28 29 30 31

FEBRUAR
KW MO DI MI DO FR SA SO

05 01 02

06 03 04 05 06 07 08 09

07 10 11 12 13 14 15 16

08 17 18 19 20 21 22 23

09 24 25 26 27 28

JULI
KW MO DI MI DO FR SA SO

27 01 02 03 04 05 06

28 07 08 09 10 11 12 13

29 14 15 16 17 18 19 20

30 21 22 23 24 25 26 27

31 28 29 30 31

AUGUST
KW MO DI MI DO FR SA SO

31 01 02 03

32 04 05 06 07 08 09 10

33 11 12 13 14 15 16 17

34 18 19 20 21 22 23 24

35 25 26 27 28 29 30 31

APRIL
KW MO DI MI DO FR SA SO

14 01 02 03 04 05 06

15 07 08 09 10 11 12 13

16 14 15 16 17 18 19 20

17 21 22 23 24 25 26 27

18 28 29 30

MÄRZ
KW MO DI MI DO FR SA SO

09 01 02

10 03 04 05 06 07 08 09

11 10 11 12 13 14 15 16

12 17 18 19 20 21 22 23

13 24 25 26 27 28 29 30

14 31

MAI
KW MO DI MI DO FR SA SO

18 01 02 03 04

19 05 06 07 08 09 10 11

20 12 13 14 15 16 17 18

21 19 20 21 22 23 24 25

22 26 27 28 29 30 31

JUNI
KW MO DI MI DO FR SA SO

22
01

23 02 03 04 05 06 07 08

24 09 10 11 12 13 14 15

25 16 17 18 19 20 21 22

26 23 24 25 26 27 28 29

27 30

OKTOBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

40 01 02 03 04 05

41 06 07 08 09 10 11 12

42 13 14 15 16 17 18 19

43 20 21 22 23 24 25 26

44 27 28 29 30 31

SEPTEMBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

36 01 02 03 04 05 06 07

37 08 09 10 11 12 13 14

38 15 16 17 18 19 20 21

39 22 23 24 25 26 27 28

40 29 30

NOVEMBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

44 01 02

45 03 04 05 06 07 08 09

46 10 11 12 13 14 15 16

47 17 18 19 20 21 22 23

48 24 25 26 27 28 29 30

DEZEMBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

49 01 02 03 04 05 06 07

50 08 09 10 11 12 13 14

51 15 16 17 18 19 20 21

52 22 23 24 25 26 27 28

01 29 30 31

HESSISCHE FERIEN
Ostern 07.04. – 21.04.2025

Sommer 07.07. – 15.08.2025

Herbst 06.10. – 18.10.2025

Weihnachten 22.12.2025 – 10.01.2026
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MÄRZ
1 SA

2 SO

3 MO Rosenmontag
4 DI

5 MI Aschermittwoch
6 DO ☽

7 FR

8 SA

9 SO

10 MO

11 DI

12 MI

13 DO

14 FR ○

15 SA

16 SO

17 MO

18 DI

19 MI

20 DO

21 FR

22 SA ☾

23 SO

24 MO

25 DI

26 MI

27 DO

28 FR

29 SA ●

30 SO Beginn Sommerzeit (1 Std. vor)31 MO

JANUAR
1 MI Neujahr

2 DO

3 FR

4 SA

5 SO

6 MO Heilige Drei Könige
7 DI ☽

8 MI

9 DO

10 FR

11 SA

12 SO

13 MO ○

14 DI

15 MI

16 DO

17 FR

18 SA

19 SO

20 MO

21 DI ☾

22 MI

23 DO

24 FR

25 SA

26 SO

27 MO

28 DI

29 MI ●

30 DO

31 FR

FEBRUAR
1 SA

2 SO

3 MO

4 DI

5 MI ☽

6 DO

7 FR

8 SA

9 SO

10 MO

11 DI

12 MI ○

13 DO

14 FR

15 SA

16 SO

17 MO

18 DI

19 MI

20 DO ☾

21 FR

22 SA

23 SO

24 MO

25 DI

26 MI

27 DO

28 FR ●

2025
MAI

1 DO Tag der Arbeit
2 FR

3 SA

4 SO ☽

5 MO

6 DI

7 MI

8 DO

9 FR

10 SA

11 SO Muttertag
12 MO ○

13 DI

14 MI

15 DO

16 FR

17 SA

18 SO

19 MO

20 DI ☾

21 MI

22 DO

23 FR

24 SA

25 SO

26 MO

27 DI ●

28 MI

29 DO Christi Himmelfahrt
30 FR

31 SA

JUNI
1 SO

2 MO

3 DI ☽

4 MI

5 DO

6 FR

7 SA

8 SO Pfingstsonntag
9 MO Pfingstmontag

10 DI

11 MI ○

12 DO

13 FR

14 SA

15 SO

16 MO

17 DI

18 MI ☾

19 DO Fronleichnam
20 FR

21 SA

22 SO

23 MO

24 DI

25 MI ●

26 DO

27 FR

28 SA

29 SO

30 MO

APRIL
1 DI

2 MI

3 DO

4 FR

5 SA ☽

6 SO

7 MO

8 DI

9 MI

10 DO

11 FR

12 SA

13 SO ○

14 MO

15 DI

16 MI

17 DO

18 FR Karfreitag
19 SA

20 SO Ostersonntag
21 MO ☾ Ostermontag
22 DI

23 MI

24 DO

25 FR

26 SA

27 SO ●

28 MO

29 DI

30 MI

Schulferien Winter 2025 Ostern 2025 Pfingsten 2025
Baden-Württ. –

14.04. – 26.04. 10.06. – 20.06.

Bayern 03.03. – 07.03. 14.04. – 25.04. 10.06. – 20.06.

Berlin 03.02. – 08.02. 14.04. – 25.04. / 02.05. / 30.05. 10.06.
Brandenburg 03.02. – 08.02. 14.04. – 25.04. / 02.05. / 30.05. 10.06.
Bremen 03.02. – 04.02. 07.04. – 19.04. 30.04. / 02.05. / 30.05. / 10.06.

Hamburg 31.01. 10.03. – 21.03. 02.05. / 26.05. – 30.05.

Schulferien Winter 2025 Ostern 2025 Pfingsten 2025
Hessen –

07.04. – 21.04. –
Mecklbg.-Vorp. 03.02. – 14.02. 14.04. – 23.04. / 30.05. 06.06. – 10.06.

Niedersachsen 03.02. – 04.02. 07.04. – 19.04. / 30.04. 02.05. / 30.05. / 10.06.

Nordrh.-Westf. –
14.04. – 26.04. 10.06.

Rheinland-Pfalz –
14.04. – 25.04. –

Saarland 24.02. – 04.03. 14.04. – 25.04. –

Schulferien Winter 2025 Ostern 2025 Pfingsten 2025
Sachsen 17.02. – 01.03. 18.04. – 25.04. / 30.05. –
Sachsen-Anhalt 27.01. – 31.01. 07.04. – 19.04. 30.05.
Schl.-Holstein 03.02. 11.04. – 25.04. / 02.05. 30.05.
Thüringen 03.02. – 08.02. 07.04. – 19.04. 30.05.(Ohne Gewähr)

dpn-media.de | gnz.de | bote.de | KINZIG.NEWS
63571 GELNHAUSENGutenbergstraße 1 | www.dpn-media.de

VERLAG/REDAKTIONTelefon (0 60 51) 833 201 | Redaktion@gnz.de
ANZEIGEN/PROSPEKTE/ONLINEWERBUNGTelefon (0 60 51) 833 244 | Anzeigenabteilung@gnz.de

VERTRIEB/LOGISTIK/ZUSTELLUNGTelefon (0 60 51) 833 299 | Vertrieb@gnz.de
GESTALTUNG/DRUCKTelefon (0 60 51) 833 151 | Druckereiverwaltung@gnz.de

● Neumond    ☽ zunehmender Mond    ○ Vollmond    ☾ abnehmender Mond
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Ihr Heimatverlag

Verlag/Redaktion Tel. (0 60 51) 833 201 Redaktion@gnz.de

Anzeigen/Prospekte/Onlinewerbung Tel. (0 60 51) 833 244 Anzeigenabteilung@gnz.de
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media line Werbeagentur  
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Anzeigen/Prospekte/Onlinewerbung Tel. (0 60 51) 833 244 Anzeigenabteilung@gnz.de

Vertrieb/Logistik/Zustellung Tel. (0 60 51) 833 299 Vertrieb@gnz.de

media line Werbeagentur  
Grafik/Werbetechnik Tel. (0 60 51) 833 140 info@medialine-wa.de
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4454555

VEMBER

2

JANUAR

2025
ngsten 2025 Sommer 2025 Herbst 2025

Weihnachten 2025/ 2025/2026026

28.06. – 08.08. 06.10. – 18.10.
22.12. – 02.01.

0.05.
28.06. – 08.08. 13.10. – 25.10.

22.12. – 05.01.

0.05.
28.07. – 06.09. 20.10. – 30.10. / 28.11. 19.12. – 06.01.

30.05.
28.06. – 08.08. 06.10. – 18.10.

22.12. – 03.01.

44949

DEZEMMBEMBERERR

4545

SA Allerheiligen

2 SO

3 MO

4 DI

5 MI
○44

6 DO

4949
1 MO

2 DI

3 MI

4 DO

5 FR
○

66 SA Nikolaus

7 O
22

1 DO  Neujahr

2 FR

3 SA
○

4 SO

5 MO

6 DI Heilige Drei Könige

7 MI

8 DO
6
7 FR

7 SO 2. Advent

JANUAR
KW MO DI MI DO FR SA SO

01 01 02 03 04 05

02 06 07 08 09 10 11 12

03 13 14 15 16 17 18 19

04 20 21 22 23 24 25 26

05 27 28 29 30 31

FEBRUAR
KW MO DI MI DO FR SA SO

05 01 02

06 03 04 05 06 07 08 09

07 10 11 12 13 14 15 16

08 17 18 19 20 21 22 23

09 24 25 26 27 28

APRIL
KW MO DI MI DO FR SA SO

14 01 02 03 04 05 06

15 07 08 09 10 11 12 13

16 14 15 16 17 18 19 20

17 21 22 23 24 25 26 27

MÄRZ
KW MO DI MI DO FR SA SO
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MÄMÄRZÄRZRZMÄM
1 SA

2 SO

3 MO Rosenmontag
4 DI

5 MI Ascherm10106 DO ☽

7 FR

8 SA

9 SO

FEBRUAR
1 SA

2 SO

3 MO

DI

MI ☽

DO

FR

SA

SO

MO

MAI
1 DO Tag der Arbeit
2 FR

33 SASA

44 SOSO ☽

5 MO

6 DI

7 MI

JJUNJUNUNINI
111 SSOO

2 MO

3 DI ☽

4 MI

5 DO

6 FR

APRIL
1 DI

2 MI

3 DO

4 FR

55 SASA ☽

6 SO

7 MO

8 DI

Schulchulferierienn WinWinternter 2025025 Ostern 2025 Pfingsten 2025
Baden-Württ. –

14.04. – 26.04. 10.06. – 20.06.

Bayern 03.03. – 07.03. 14.04. – 25.04. 10.06. – 20.06.

Berlin 03.02. – 08.02. 14.04. – 25.04. / 02.05. / 30.05. 10.06.
Brandenburg 03.02. – 08.02. 14.04. – 25.04. / 02.05. / 30.05. 10.06.
Bremen 03.02. – 04.02. 07.04. – 19.04. 30.04. / 02.05. / 30.05. / 10.06.

Hamburg 31.01. 10.03. – 21.03. 02.05. / 26.05. – 30.05.

Schulferien Winter 2025 Ostern 2025 Pfingsten 2025
Hessen –

07.04. – 21.04. –
Mecklbg.-Vorp. 03.02. – 14.02. 14.04. – 23.04. / 30.05. 06.06. – 10.06.

Niedersachsen 03.02. – 04.02. 07.04. – 19.04. / 30.04. 02.05. / 30.05. / 10.06.

Nordrh.-Westf. –
14.04. – 26.04. 10.06.

Rheinland-Pfalz –
14.04. – 25.04. –

Saarland 24.02. – 04.03. 14.04. – 25.04. –

Schulferien Winter 2025 Ostern 2025 Pfingngsten 2en 2025025
Sachsen 17.02. – 01.03. 18.04. – 25.04. / 30.05. –
Sachsen-Anhalt 27.01. – 31.01. 07.04. – 19.04. 30.05.
Schl.-Holstein 03.02. 11.04. – 25.04. / 02.05. 30.05.
Thüringen 03.02. – 08.02. 07.04. – 19.04. 30.05.(Ohne Gewähr)

ZUGREIFEN

SOLANGE 

DER VORRAT

REICHT!

PS: Selbstverständlich drucken wir auch Kalender mit Ihrem Firmenlogo. 
Unsere Druck ereiverwaltung berät Sie gerne unter Telefon (0 60 51) 833 151. 
FRAGEN SIE NACH!

NNNEEUEUUU!!

Gutenbergstraße 1   ||   63571 Gelnhausen  ||   Telefon

133313115

4

9999

22 SA ☾

2323 SOSO

24 MO

25 DI

26 MI

27 DO

28 FR

29 SA ●

30 SO Beginn Sommerzeit (1 Std. vor)31 MO

3 DO

24 FR

2525 SA

2626 SOSO

27 MO

28 DI

29 MI ●

30 DO

31 FR

A

23 SO

24 MO

25 DI

26 MI

27 DO

28 FR ●

2
2
2
2
28
29
30

dpn-media.de d | gnz.de | bote.de | KINZIG.N
63571 GELNHAUSEN
Gutenbergstraße 1 | www.dpn-media.de

VERLAG/REDAKTIONTelefon (0 60 51) 833 201 | Redaktion@gnz.de
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Wand- 
kalender  
100 x 70 cm 
  70 x 50 cm

Tisch- 
kalender  
DIN A4

Streifen- 
kalender Groß 
15 x 100 cm

Streifenkalender 
Kompakt 
15 x 44 cm

Schreibtisch- 
unterlage 
61 x 43 cm
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Suchen
Gewerbegrundstück – auch Abrissgrundstück – in Gelnhausen, Linsengericht oder 

Gründau mit ca. 5.500 – 6.500 m² Fläche 
zur Ansiedlung eines Gewerbebetriebes.

W&B Projektentwicklungs GmbH, Darmstadt
Marburger Straße 16, 64289 Darmstadt, Tel: 0 61 51 / 9 71 15-0;

Fax: 0 61 51 / 9 71 15-11; E-Mail: anzeigen@wb-projektentwicklung.de

TANZ’ VOR 
FREUDE!

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 292 oder -293 · E-Mail: vertrieb@gnz.de
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Wir suchen bei guter Bezahlung Zusteller (m/w/d) ab 
13 Jahren zur Verteilung unserer Verlagsprodukte auf 
Minijob-Basis für die media line Werbeagentur GmbH.

Werde Zusteller (m/w/d) in:

•  Sinntal-              
Mottgers

Zuverl., freundl., deutschspr. Putzhil-
fe ges. in GN-Stadt f. 2 Pers.-
Haushalt. 2x/pro Woche, Tage/Zei-
ten nach Abspr. Minijob o. eig. Rg.
Rückruf erfolgt t 0151/12910982 

Stellenausschreibung
Bei der Stadt Bad Orb sind zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

Fachdienstleiter (m/w/d)
für den Bereich Umweltschutz und  

nachhaltige Stadtentwicklung

Verwaltungsmitarbeiter (m/w/d)
für die Hauptverwaltung

Die Stellenausschreibungen mit allen relevanten Informa-
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Auto & Verkehr

Stellenanzeigen bringen Erfolg!

StellenMarkt

Personal finden!

Telefon 
06051 833-241

ImmobilienMarkt

Telefon 06051 833-241

Finden + 
Verkaufen

Pkw Ankauf

Reisemobile

Stellengesuche

Stellenangebote

Stellenangebote

Garagen Immob.-Gesuche

VermietungenGrundstücke



Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr
Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Telefon (06051)833250

TICKETS
aus dem Pressehaus

Top-Veranstaltungen
in der Region

DasDruck- und Pressehaus Naumann bietet an seinem
Firmensitz an der Gelnhäuser Gutenbergstraße Karten für
Top-Veranstaltungen in der Region an. Der Ticket-Service
befindet sich im Kundencenter am Haupteingang.
Öffnungszeiten sind montags bis freitags von 8 bis 17 Uhr.
Telefonisch sind die Kolleginnen und Kollegen zu den ge-
nannten Zeiten unter 06051/833-250 zu erreichen. Eine
Auswahl von aktuellen Veranstaltungen im Vorverkauf
haben wir auf dieser Seite für Sie zusammengestellt.
Alle Preisangaben ohne Gewähr.

PETER KUNZ
„Akzeptanz durch Penetranz“

Freitag, 24.01.2025, 20.00 Uhr
Spessart Forum, Bad Soden-Salmünster

Tickets ab 25,00 €

BÜDINGEN BELESEN: HELMUT ZIERL
„Weihnachten einmal anders“

Dienstag, 17.12.2024, 20.00 Uhr
Büdingen, Willi-Zinnkann-Halle

Tickets ab 17,60 €

DANCE MASTERS!
„Best Of Irish Dance“

Freitag, 04.04.2025, 20.00 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 40,40 €

DER NUSSKNACKER
„Classico Ballet Napoli“

Mittwoch, 25.12.2024, 16.00 Uhr
Aschaffenburg, Stadthalle am Schloß

Tickets ab 39,50 €

THE 12 TENORS
„15 Years Celebration Tour“

Freitag, 17.01.2025, 19.30 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 44,80 €

NICOLAI FRIEDRICH
„mit Stil, Charme und Methode“

Donnerstag, 03.04.2025, 20.00 Uhr
Gelnhausen, GNZ-Kultursaal

Tickets ab 38,00 €

HEISSMANN & RASSAU
„Lustbarkeiten“

Dienstag, 04.02.2025, 19.30 Uhr
Bad Orb, Konzerthalle

Tickets ab 35,75 €

ERSTES ALLGEMEINES BABENHÄUSER PFARRER(!)-KABARETT
„Opakalypse“

Freitag, 24.01.2025, 20.00 Uhr
Freigericht-Somborn, Sturmiushaus

Tickets ab 23,00 €

JAN & HENRY 2
„Ein neuer Fall für die Erdmännchen – Theater Lichtermeer“

Sonntag, 22.12.2024, 15.00 Uhr
Hanau, Congress Park

Tickets ab 24,50 €

TABALUGA UND LILLI
„Das nächste drachenstarke Musical für die ganze Familie“

Freitag, 13.12.2024, 17.00 Uhr
Büdingen, Willi-Zinnkann-Halle

Tickets ab 28,00 €

VOODOO LOUNGE
„Europe‘s Greatest Rolling Stones Tribute Show“

Freitag, 13.12.2024, 20.00 Uhr
Schlüchtern, Stadthalle

Tickets ab 23,00 €

EXTRABREIT
„Weihnachts-Blitztournee 2024“

Freitag, 06.12.2024, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Colos-Saal

Tickets ab 39,50 €

THE MAGICAL MUSIC OF HARRY POTTER
„Live in Concert“

Donnerstag, 23.01.2025, 16.00 Uhr
Offenbach, Stadthalle

Tickets ab 38,50 €

DAPHNE DE LUXE
„Kopf hoch, Brust raus!“

Samstag, 29.03.2025, 20.00 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 32,00 €

BIRTH CONTROL
„Live 2025“

Donnerstag, 09.01.2025, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Colos-Saal

Tickets ab 25,20 €

BOPPIN´B
„+ special guests“

Donnerstag, 26.12.2024, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Colos-Saal

Tickets ab 21,90 €

AMIGOS & DANIELA ALFINITO
„55 Jahre – Das Jubiläumskonzert“

Sonntag, 13.04.2025, 15.00 Uhr
Bad Orb, Theatersaal

Tickets ab 49,80 €

DER HERR DER RINGE & DER HOBBIT
„Das Konzert“

Dienstag, 25.02.2025, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Stadthalle am Schloß

Tickets ab 60,75 €

THE BEST OF HANS ZIMMER
„In Concert – The Symphonic Dimension“

Montag, 06.01.2025, 20.00 Uhr
Fulda, Esperantohalle

Tickets ab 47,90 €

PANAGIOTA PETRIDOU
„Wer bremst, verliert!“

Dienstag, 03.12.2025, 20.00 Uhr
Frankfurt, Die KÄS

Tickets ab 28,60 €

SEBASTIAN REICH & AMANDA
„Purer Zufall“

Samstag, 05.04.2025, 19.30 Uhr
Bad Soden-Salmünster, Spessart FORUM Kultur

Tickets ab 29,80 €

SCHLAGER & SPASS
„mit Andy Borg und Gästen“

Freitag, 02.05.2025, 16.00 Uhr
Bad Orb, Theatersaal

Tickets ab 61,90 €

PORT & SHERRY
„Best of Irish Folk“

Samstag, 08.03.2025, 20.00 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 19,50 €

AB/CD
„Tribute to AC/DC – Bon Scott meets Brian Johnson“

Samstag, 18.01.2025, 20.30 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 24,00 €

HENRIK FREISCHLADER
„Keep Playing Tour 2025“

Donnerstag, 16.01.2025, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Colos-Saal

Tickets ab 29,60 €

Symphonic echoes of PINK FLOYD
„Neue Philharmonie Frankfurt & echoes“

Freitag, 13.12.2024, 20.00 Uhr
Frankfurt, Alte Oper

Tickets ab 50,30 €

ERDMÖBEL
„Weihnachtstour 2024“

Donnerstag, 19.12.2024, 20.00 Uhr
Frankfurt, Brotfabrik

Tickets ab 33,90 €

STOPPOK SOLO
„Echter Klang statt Fake Noise!“

Mittwoch, 11.12.2024, 20.00 Uhr
Erlenbach am Main, Beavers

Tickets ab 28,70 €

MADDIN SCHNEIDER
„Schöne Sonndaach“

Donnerstag, 13.03 .2025, 20.00 Uhr
Gelnhausen, GNZ-Kultursaal

Tickets ab 28,00 €

WOODY FELDMANN
„Was isses sen?“

Freitag, 09.05.2025, 20.00 Uhr
Gelnhausen, GNZ-Kultursaal

Tickets ab 38,50 €

BÜDINGEN BELESEN: SUSANNE FRÖHLICH
„Geparkt“

Dienstag, 04.03.2025, 20.00 Uhr
Büdingen, Willi-Zinnkann-Halle

Tickets ab 17,60 €

ROMIE-TRIO
„Fresh Indie-Folk“

Samstag, 30.11.2024, 20.00 Uhr
Wächtersbach, Kulturkeller

Tickets ab 18,00 €

MUDDYWHAT?
„New Blues“

Samstag, 28.12.2024, 20.00 Uhr
Wächtersbach, WCV-Casino

Tickets ab 18,00 €

BLUES BROTHERS TRIBUTE SHOW
„by The Blue Onions“

Samstag, 28.12.2025, 21.00 Uhr
Gelnhausen, Warehouse Seven

Tickets ab 31,99 €

GOLDPLAY.LIVE
„Coldplay Tribute Show Band“

Freitag, 27.12.2025, 21.00 Uhr
Gelnhausen, Warehouse Seven

Tickets ab 39,69 €

ALFONS
„Le BEST OF – Alfons der deutsche Franzose“

Dienstag, 25.03.2025, 20.00 Uhr
Nidderau-Heldenbergen, Kultur- und Sporthalle

Tickets ab 32,00 €

NICOLE
„Carpe Diem Tour“

Sonntag, 06.04.2025, 20.00 Uhr
Bad Orb, Theatersaal

Tickets ab 42,50 €

MUNDSTUHL
„Wir kommen“

Samstag, 18.04.2025, 20.00 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 37,00 €

HEITERES AUS OPER UND OPERETTE
„Gesamtleitung: Wolfgang Runkel“

Samstag, 28.12.2024, 19.30 Uhr
Bad Orb, Theatersaal

Tickets ab 20,00 €


